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Zusammenfassung

Bevolkerungsriickgang und Arbeitsplatzverlust zeichnen das Stedtli Walden-
burg. Schlecht unterhaltene Liegenschaften, zugeklebte Schaufenster und
kaum fir den Aufenthalt nutzbare Aussenrdume pragen das Ortshild. Den-
noch ist in Waldenburg viel Potential erkennbar: Neben der Lage im Naher-
holungsgebiet des Faltenjuras und der guten Erschliessung mit dem o6ffentli-
chen Verkehr ist insbesondere das historisch bedeutende Stedtli Alleinstel-
lungsmerkmal von Waldenburg. Dessen Qualitaten gilt es sorgfaltig und fach-
gerecht hervorzuholen und in Wert zu setzen. Auf dieser Grundlage hat der
Gemeinderat EspaceSuisse damit beauftragt, gemeinsam mit Politik und Be-
volkerung eine Entwicklungsperspektive zu erarbeiten.

Im Bereich des Wohnens wird fir Waldenburg das grésste Potential verortet.
Insbesondere das Wohnen in historischer Bausubstanz ist ein Merkmal, wel-
ches Waldenburg von anderen Gemeinden abhebt. Waldenburgs Industrie
und Detailhandel werden in absehbarer Zeit nicht im grésseren Stil in die Ge-
meinde zurtckkehren. Es werden deshalb verschiedene Massnahmen vor-
geschlagen, welche das einmalige Wohnen im Stedtli aufwerten, Eigentime-
rinnen und Eigentiimer wie auch Bewohnende sensibilisieren und das Woh-
nen in Waldenburg bekannter machen.

Wohnen steht selbstverstandlich auch in engem Bezug zum o&ffentlichen
Raum. Der 6ffentliche Raum, zusammen mit den umgebenden Bauten, de-
finiert das Erscheinungsbild, den Charakter und das Ambiente von Walden-
burg. Ihm ist deshalb besondere Bedeutung zu schenken. Ein hochwertiger
und gut gestalteter offentlicher Raum erganzt den Wohn-, Arbeits-, Laden-,
Kultur- und Geweberaum in den Altstadtliegenschaften und wertet ihn auf.
Zusammen mit den angrenzenden Nutzungen in den Erdgeschossen der Ge-
baude entstehen im 6ffentlichen Raum Leben und Begegnungsmadglichkei-
ten. Die erarbeiteten Massnahmen zielen darauf ab, Waldenburg zu beleben
und es insgesamt attraktiver werden zu lassen.

Auch im Bereich Einkauf, Gastronomie, Tourismus und Kultur liegt Po-
tential. Die einst florierende Industrie Waldenburgs ist weggezogen, Ein-
kaufsnutzungen fehlen weitgehend. Etwas besser sieht es in der Gastrono-
mie aus, wo einzelne Anbieter Uber Waldenburg hinaus bekannt sind. Im Be-
reich Tourismus lauft in der umliegenden Wasserfallenregion viel, wobei
Waldenbrug noch kaum davon zu profitieren vermag. Daflr punktet Walden-
burg aktuell mit aktiven Kulturschaffenden. Mit den erarbeiteten Massnah-
men soll auf dem bestehenden aufgebaut und die laufenden Aktivitaten un-
terstitzt werden, mit dem Ziel, in diesen Bereichen eine wertvolle Erganzung
zum Wohnen entstehen zu lassen.

15.6% der Einwohnerinnen und Einwohner in Waldenburg sind Kinder und
Jugendliche bis 19 Jahre. Im Waldenburger Stedtli gibt es aber nur wenig
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Orte, wo Kinder sich selbstandig treffen, miteinander lernen und Erfahrungen
sammeln kdnnen. Die grossten Mangel sehen die Kinder auf dem Schulhaus-
platz, auf welchem Autos, Asphalt, Grau und Steine dominieren. Zudem sei
die Strasse sehr geféhrlich und das Stedtli habe zu viele heruntergekommene
Gebaude und wirke schmuddelig und nicht einladend. Auch gibt es Orte, wo
die Kinder es unheimlich finden. Diese und weitere Aussagen der Kinder sol-
len ernst genommen werden. Deshalb geht es in den Massnahmen insbe-
sondere darum, die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen in allen Ver-
fahren und Projekten zu starken sowie die fur die Kinder wichtigsten Orte
aufzuwerten. Diese Massnahmen sollen Waldenburg kinder-, jugend- und fa-
milienfreundlicher machen.

Die erarbeiteten Massnahmen bilden eine erste Grundlage fur die weitere
Arbeit in Waldenburg. Zum Erfolg fihren sie nur, wenn der aufgenommene
Prozess dynamisch weitergefihrt wird. Es ist wichtig, dass die verschiedenen
Akteurinnen und Akteure aus dem Gemeinderat, der Verwaltung und der Be-
volkerung weiter miteinander im Dialog stehen und dieser Dialog einen insti-
tutionalisierten Rahmen hat. Der Gemeinderat Ubernimmt dabei die strategi-
sche Fuhrung und bindet die Waldenburgerinnen und Waldenburger ein. Die
erarbeiteten Massnahmen werden laufend Uberprift und bei Bedarf ange-
passt oder erweitert. Dabei spielt eine gute und transparente Kommunikation
eine zentrale Rolle.
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Waldenburgs Wegweiser

Waldenburgs Gemeinderat und Bevélkerung setzen sich gemeinsam fir eine
positive Zukunft ein und arbeiten zusammen.

Das im Natur- und Landschaftsraum des Faltenjuras gelegene Waldenburg
wird Uber die Gemeindegrenzen hinaus als lebendiger Wohnort und als viel-
faltiges Ausflugsziel wahrgenommen.

Ein Juwel mit Ausstrahlung ist das Stedtli, das zum Bleiben einladt und in
dem sich alle Generationen begegnen.

Wohnen

Waldenburgs Stedtli ist Uber die Region hinaus bekannt fir Wohnen in histo-
rischen Bauten. Das Wohnungsangebot im Stedtli spricht ein breites Zielpub-
likum an.

Aufgrund von sanierten Liegenschaften ist der Leerwohnungsbestand ge-
schrumpft. Familien wie auch altere Personen finden in Waldenburg geeig-
nete Wohnangebote.

Offentlicher Raum

Waldenburgs Aussenraume dienen dem Aufenthalt und der Begegnung aller
Generationen. Die attraktiv gestalteten Gassen dienen neben 6ffentlich ge-
nutzten Bereichen auch als erweitertes Wohnzimmer der Wohnungen im
Stedtli.

Wo moglich beleben die Wohnungen, Geschéfte und Restaurants in den Erd-
geschossen die Gassen.

Einkauf, Gastronomie und Tourismus

Waldenburg ist sichtbar. Die Angebote in den Bereichen Kultur und Gastro-
nomie machen Waldenburg einzigartig. Das historische Stedtli wird als Perle
im beliebten Naherholungsgebiet wahrgenommen und ladt zum Bleiben ein.

Ein kleiner Laden mit lokalen Produkten und Spezialitaten dient als Treffpunkt
und bietet die Moglichkeit, den Grundbedarf vor der Haustiire zu decken.

Kinder

Kinder und Familien fuhlen sich in Waldenburg wohl und kénnen sich mit dem
Ort identifizieren.

In Waldenburg gibt es fur Kinder und Jugendliche Freirdume, um sich zu tref-
fen. Sie werden in deren Entwicklung und Gestaltung einbezogen.

Der Schulhausplatz als zentraler Ort inspiriert zum Spielen. Hierfur wird ge-
meinsam mit den Kindern ein neues Schulhausplatzkonzept erarbeitet.
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Massnahmenubersicht

«Themenbe- Massnahmen Umsetzung
reich» (unterstrichen:
hohe Prioritat)
Wohnen Al  Studie Ortskern zur Erméglichung von Dachausbauten, Balkonen ab 2021/22
etc.
A2 Professionalisierung Verwaltung (Weiterbildung, Zustandigkei- | 2022
ten, Ablaufe)
A3 Einfuhrung einer Ortsbildkommission («Stedtlikommission») prifen | 2021
A4 Sensibilisierung Eigentimer/-innen fir die Bedeutung historischer 2023
Bausubstanz und den Umgang damit
A5  Wohnqualitaten Waldenburgs besser bekannt machen; Ruf ab 2021
verbessern (u.a. Wohntag)
A6 Aktive Bodenpolitik betreiben laufend
Offentlicher Bl  Umgestaltung 6ffentlicher Raum im Zusammenhang mit anste- | laufend
Raum henden Sanierungsarbeiten bzw. mit dem Anschluss Fernwar-
menetz
B2 Stedtli-Mobiliar ab 2021
B3 Begegnung im offentlichen Raum: Tage der lebendigen Gasse ab 2021
B4 Zentrale Bereich im Stedtli von Parkplétzen freispielen, Ersatz- | ab 2021
parkplatze und Doppelnutzungen férdern
B5 Parkraumbewirtschaftung einfihren 2024
B6 Begegnungszonen in Wohnquartieren ab 2021
B7 Tempo 30 auf Hauptstrasse ab 2021
B8 Anpassung Wanderweg 2021
Detailhan- Cl1  Verkaufs- und Trefflokal ab 2021
de-‘I/GaStr.ono- C2  Gastronomie und Ubernachtungen unterstiitzen laufend
mie/Tourismus - . laufend
C3  Kulturelle Aktivitdten unterstiitzen auien
C4 Marketingkonzept 2021
C5  Stedtli sichtbar machen ab 2022
C6 Regionale Zusammenarbeit starken ab 2021
Kinder D1 Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen stéarken laufend
D2 Umgestaltung Schulhausplatz 2023
D3 Aufwertung der Allee ab 2021
D4  Spezifische Orte kinderfreundlich gestalten ab 2021
D5 Naturerlebnisse fur Kinder schaffen ab 2021
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1 Einleitung

Waldenburgs herausfordernde Ausgangslage: In den letzten Jahren hatte
die Gemeinde einen Ruckgang in Arbeitsplatzen und Bevdlkerungszahl zu
verzeichnen. Dies brachte einen Wegfall von Steuereinnahmen mit sich.
Auch das Bild im Stedtli hat sich gewandelt: leerstehende Wohnungen und
Gebaude machen die Veranderungen der letzten Jahre sichtbar. Der Rick-
gang macht auch der Gastronomie zu schaffen, die weniger Kundschaft hat.
Manche Eigentiimerinnen und Eigentiimer sind unsicher, welche Perspekti-
ven ihre Liegenschaft in Waldenburg hat. Hier und da wird an einer Liegen-
schaft im historisch wertvollen Stedtli gebaut, manchmal sehr sorgfaltig,
manchmal mit unschénen Folgen fur das Ortshild. Weiter fehlt es den Be-
wohnenden des Stedtlis an Aussenraumen: im Gegensatz zum Einfamilien-
haus mit grossem Garten haben sie keinen Umschwung. Der vorhandene
Wohnraum ist vielfach schlecht belichtet und nicht mehr zeitgemass.

Eine schwierige Ausgangslage fur eine Gemeinde mit rund 1'100 Einwohne-
rinnen und Einwohnern.

Bevélkerungsriickgang
und Arbeitsplatzverlust
zeichnen das Stedtli
Waldenburg. Der histori-
sche Charakter des
Stedtlis ist deutlich er-
kennbar, allerdings zeich-
nen schlecht unterhaltene
Liegenschaften und kaum
fur den Aufenthalt nutz-
bare Aussenrdume das
Ortsbild.

Waldenburg hat Potential: Die Gemeinde mag mit Blick auf Liestal oder Ba-
sel eine Randlage haben, sie hat aber viele Qualitdten. Waldenburg liegt in-
mitten eines wunderbaren Naherholungsgebiets im Naturraum des Faltenju-
ras und ist dank der Waldenburgerbahn gut mit dem 6ffentlichen Verkehr er-
schlossen. Alleinstellungsmerkmal von Waldenburg ist das historische
«Stedtli»: Der Charme einer solchen Altstadt ist nicht nur fr Besucherinnen
und Besucher attraktiv, sondern bringt auch einzigartige Wohnqualitaten mit
sich. Diese gilt es sorgfaltig und fachgerecht in Wert zu setzen. Um die Wohn-
nutzung zu starken, braucht es eine Aufwertung des 6ffentlichen Raums, sei
dies beim Schulhausplatz oder in den Gassen des Stedtlis.
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Waldenburg liegt in einer Wanderregion — hier gilt es, das Potential besser
auszuschopfen und Griinde zu schaffen, in Waldenburg zu verweilen. Neue
Angebote kénnen diesbeziiglich einen Beitrag leisten. Auch die lokale Gast-
ronomie und die Kulturszene sind bereits heute eine wertvolle Basis in
Waldenburg.

Waldenburg richtet sich neu aus: Der Gemeinderat ist sich der schwierigen
Lage bewusst und hat deshalb 2018 eine Stadtanalyse und 2019 eine Nut-
zungsstrategie bei EspaceSuisse in Auftrag gegeben. Die Nutzungsstrategie
zielt darauf ab, eine ortspezifische Perspektive zu entwickeln. Wichtig hierbei
ist die Bottom-up Erarbeitung und die Konsensfindung mit den lokalen Akteu-
rinnen und Akteuren. Massnahmen sind nur dann sinnvoll und umsetzbar,
wenn sie von den Personen vor Ort mitgetragen und umgesetzt werden. Hier
darf Waldenburg auf sehr engagierte Einwohnerinnen und Einwohner zahlen,
denen ihre Gemeinde und vor allem ihr Stedtli am Herzen liegt. Die Beteilig-
ten haben gemeinsam einen Wegweiser fiir die Weiterentwicklung Walden-
burgs erarbeitet:

Unser Wegweiser lautet:

Waldenburgs Gemeinderat und Bevolkerung setzen sich gemeinsam fur
eine positive Zukunft ein und arbeiten zusammen.

Das im Natur- und Landschaftsraum des Faltenjuras gelegene Walden-
burg wird tUber die Gemeindegrenzen hinaus als lebendiger Wohnort und
als vielfaltiges Ausflugsziel wahrgenommen.

Ein Juwel mit Ausstrahlung ist das Stedtli, das zum Bleiben einladt und in
dem sich alle Generationen begegnen.
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Wohnen in fachgerecht
sanierten historischen Ge-
bauden ist heute sehr ge-
sucht. Bietet Waldenburgs
Stedtli zusatzlich lebens-
werte Aussenraume an,
kénnen die Wohnungen
deutlich aufgewertet wer-
den.



Das vorliegende Dokument ist der Schlussbericht der Arbeiten von
EspaceSuisse. Er bildet eine erste Leitlinie fiir die weitere Arbeit in Walden-
burg. Die Massnahmen sind laufend zu prifen und den aktuellen Gegeben-
heiten anzupassen. Fur die Waldenburgerinnen und Waldenburger geht die
Arbeit weiter: Es liegt am Gemeinderat und an den weiteren lokalen Akteu-
rinnen und Akteuren aus Politik, Verwaltung, des Vereins Waldenburg belebt
und weiteren Personen aus der Bevolkerung, die begonnene Arbeit in den
nachsten Jahren umzusetzen.

Ein paar Worte zur Berichtstruktur: Nachfolgend finden sich zu den The-
men Wohnen (Kap. 2), offentlicher Raum (Kap. 3) sowie Einkauf/Gastrono-
mie/Tourismus (Kap. 4) und dem Thema Kinder (Kap. 5) jeweils ein kurzer
Beschrieb zur Einschétzung der Lage und des Potentials sowie die dazuge-
horigen Massnahmen, die im Rahmen der Nutzungsstrategie ausgearbeitet
worden sind. Kap. 6 dreht sich um das Thema der Weiterfuhrung des laufen-
den Prozesses. Wie die Nutzungsstrategie erarbeitet wurde, wird in Kap. 7
aufgezeigt.
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2 Wohnen in historischer Bausubstanz als Alleinstel-
lungsmerkmal

2.1 Ubersicht Situation und Massnahmen

Im Bereich des Wohnens wird fiir Waldenburg das grosste Potential verortet.
Insbesondere das Wohnen in historischer Bausubstanz ist ein einzigartiges
Alleinstellungsmerkmal, welches Waldenburg von anderen Gemeinden ab-
hebt.

Waldenburgs Industrie und Detailhandel werden in absehbarer Zeit nicht im
grosseren Stil in die Gemeinde zurtickkehren. Zudem spricht, trotz gegentei-
ligem Image, viel fur die Wohnlage Waldenburg. Die Gemeinde liegt in der
Natur, hat ein einzigartiges und sehr charmantes Stedtli, ist mit der Bahn er-
schlossen und hat eine lebendige Kulturszene. In den vergangenen Monaten
wurde in verschiedenen Medien berichtet, dass aufgrund von Covid-19 das
Interesse an Immobilien auf dem Land gestiegen ist und eine «Stadtflucht»
stattfinden kénnte. Waldenburgs Lage im Griinen ware entsprechend prades-
tiniert, um von diesem Trend profitieren zu kdnnen. Wohnen steht selbstver-
standlich auch in starkem Bezug zum 6ffentlichen Raum, d.h. die hier vorge-
schlagenen Massnahmen mussen mit den Massnahmen im Bereich des 6f-
fentlichen Raums in Einklang stehen.

Auf Basis der Stadtanalyse, der durchgefuhrten Umfragen (vgl. Kapitel 8.1
und 8.2) und der Diskussionen in der Arbeitsgruppe bestehen im Bereich
Wohnen primér folgende Problemfelder:

- Mangelnder Spielraum bei der Weiterentwicklung der Liegenschaf-
ten im Stedtli aufgrund der baugesetzlichen Rahmenbedingungen
(nationale Bedeutung, kantonaler und kommunaler Schutz)
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Wohnen in einer Altstadt-
liegenschaft bringt einen
eigenen Charme mit sich,
sofern die Liegenschaft
sorgféltig saniert wurde.
Die Kombination von Alt
und Neu ist auch mit ein-
fachen Mitteln moglich,
wie diese Kiiche in einem
alten Haus in Arbon zeigt.



- Gunstige Landpreise: Viele Kauferinnen und Kéufer haben keine Mit-
tel fir fachgerechte Sanierungen oder aber sie nutzen die Liegen-
schaft als Spekulationsobjekt.

- Mangelndes Bewusstsein von manchen Personen fiir die rAumlichen
und baulichen Qualitaten des Stedtlis. Damit verbunden ist auch eine
mangelnde Kontrolle seitens der Behorden.

- Negativimage aufgrund der schattigen Tallage.

Um diesen Problemen entgegen zu wirken, werden mehrere Massnahmen
vorgeschlagen. Als zentral wird das zeitnahe Erarbeiten einer Studie erach-
tet, welche Weiterentwicklungsmdoglichkeiten fir Liegenschaften im Stedtli
aufzeigt (Al). Im Fokus stehen hierbei die Themen Aussenraumbeziige so-
wie Belichtung, um den Wohnstandard bei Bedarf erhéhen zu kdnnen. Da
das Stedtli im Bundesinventar der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz
von nationaler Bedeutung (ISOS) aufgeflhrt ist, braucht es eine Studie, die
den gesamten Ortskern im Blick hat. Eine Betrachtung von einzelnen Liegen-
schaften/Bauprojekten reicht im vorliegenden Fall nicht aus. Bessere Ent-
wicklungsmadglichkeiten von Liegenschaften sind eine wichtige Grundvoraus-
setzung, um attraktiven zeitgemassen Wohnraum anbieten zu kénnen. Da im
Gegensatz zum Einfamilienhaus «auf der griinen Wiese» im Stedtli der Um-
schwung fehlt, braucht es fir eine attraktive Wohnlage auch eine andere Ge-
staltung und Nutzung des offentlichen Raums (vgl. Kap. 3).

Die Pflege der alten Bau-
substanz zahlt sich aus:
Das «Alte» tberwindet
seinen damaligen Zeitkon-
text, wird zeitlos und bietet
im Vergleich zu anderen
Liegenschaften einen
emotionalen Mehrwert.
Um dies zu erreichen bzw.
zu erhalten, braucht es ei-
nen fachgerechten Um-
gang mit der historischen
Bausubstanz.

Baubewilligungen werden im Kanton Basel-Landschaft durch den Kanton er-
teilt. Im Ortskern wird hierfur immer die kantonale Denkmalpflege/Ortsbild-
pflege beigezogen. Die entbindet die Gemeinde aber nicht von ihrer Verant-
wortung fir einen sorgfaltigen Umgang mit der Bausubstanz, gerade in his-
torischen Ortskernen. Es braucht auf der Verwaltung eine Person vor Ort,
welche die lokale Entwicklung im Blick hat und bei Fragen und Problemen mit
den richtigen kantonalen Fachstellen in Kontakt treten kann (vgl. A2). Zusatz-
lich zu einer professionellen Verwaltung kann eine Ortsbildkommission den
sachgerechten Umgang mit den rdumlichen und historischen Eigenheiten
Waldenburgs sicherstellen (A3).
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Neben der Professionalisierung im Umgang mit der historischen Bausub-
stanz braucht es von Seiten Bevolkerung und Eigentiimerschaften ein Be-
wusstsein fur den Wert und die Einzigartigkeit des Stedtlis (Massnahme A4).
Mit Massnahme A5 wird das so gestarkte und in Zukunft sorgfaltig gepflegte
Stedtli Gber die Gemeindegrenzen hinaus bekannt gemacht.

Da diese Massnahmen allein noch keine anwachsende Bevolkerungszahl
garantieren, wird mit Massnahme A6 eine aktive Bodenpolitik vorgeschlagen:
Durch den Kauf (oder die Unterstiitzung des Kaufs durch geeignete Kaufer-
schaften) und die fachgerechte Sanierung von leerstehenden Liegenschaften
kann attraktiver Wohnraum erstellt werden, so dass auch zielgruppenspezi-
fisch Personen ein passendes Wohnangebot in Waldenburg finden. Bereits
die Umsetzung von einzelnen Projekten in Kombination mit der anstehenden
Gassensanierung (Anschluss Fernwarmenetz) konnte auch bei nicht aktiv in-
volvierten Eigentiimerinnen und Eigentiimern Folgeinvestitionen auslosen.

Die Massnahmen zielen primar, wenn auch nicht ausschliesslich, auf das
Stedtli. FUr Personen mit eingeschrankter Mobilitat sind allenfalls auch gezielt
Wohnangebote ausserhalb des Stedtlis zu schaffen. Dies wird derzeit durch
keine Massnahme explizit abgedeckt. Entsprechend gilt es, die Wohnraum-
entwicklung in Waldenburg als Ganzes im Blick zu behalten und nach Mdg-
lichkeit steuernd einzugreifen.

Unser Wegweiser lautet:

Waldenburgs Stedtli ist Uber die Region hinaus bekannt fir Wohnen in his-
torischen Bauten. Das Wohnungsangebot im Stedtli spricht ein breites
Zielpublikum an.

Aufgrund von sanierten Liegenschaften ist der Leerwohnungsbestand ge-
schrumpft. Familien wie auch &altere Personen finden in Waldenburg ge-
eignete Wohnangebote.
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2.2 Massnahmenblatter Wohnen

Massnahme Al: Studie Ortskern zur Erméglichung von Dachausbauten, Balkonen etc.

Massnahme

Ziele/Wirkung

Federfihrung
Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung

Bezug zu anderen Massnahmen
/ Abhangigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Fehlende Aussenraumbeziige und mangelnde Belichtung sind

Probleme flr Eigentimer/-innen und Bewohner/-innen im Stedtli.

Um die bauliche Substanz im historischen Ortskern zeitgemass er-

neuern zu kénnen, braucht es eine Grundlagenstudie, welche die

baulichen Entwicklungsméglichkeiten ortshildgerecht auslotet.

Je nach Ergebnis der Studie braucht es im Anschluss eine Anpas-

sung des Zonenreglements Stadtkern.

Die Studie sollte in enger Absprache mit der Kantonalen Denkmal-

pflege erarbeitet werden und bei einem Architekturbiiro mit Erfah-

rungen im Bereich historischer Ortskerne in Auftrag gegeben wer-

den.

Da Waldenburgs Stedtli im Bundesinventar der schiitzenswer-

ten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) aufge-

fuhrt ist, braucht es den Blick auf das gesamte Stedtli.

- Aussenraumbeziige ermdglichen, z.B. in Form von Lauben,
Dacheinschnitten etc.

- Ortsbildvertraglicher Entwicklungsspielraum der Liegenschaften
erweitern/prazisieren (z.B. Dachausbauten)

- Kilarheit fur bestehende und kiinftige Liegenschaftseigentiimer/-
innen bzgl. der Entwicklungsmdglichkeiten schaffen

Gemeinde

- Kantonale Denkmalpflege/Ortsbildpflege

- (Planungs- /) Architekturbiiro mit Erfahrung in Ortskernen

- Eigentimer/-innen (Abgleich der Bedurfnisse empfehlenswert)

- Sommer 2021: Auftrag an Architekturbiro

- Bildung einer Arbeitsgruppe, Einbezug Eigentimer/-innen

- Fruhjahr 2022: Fertigstellung Studie

- bis Ende 2022/Anfang 2023: Bei Bedarf Uberfithrung in Zonen-
reglement Stadtkern mit den entsprechend notwendigen Verfah-
rensschritten (Vorprifung, Mitwirkung, Beschluss Gemeinde so-
wie Regierungsrat)

- Studie: 25'000.-

- Ev. Anpassung Zonenreglement: 15'000.-

- Die Erarbeitung kdnnte durch eine Kommission begleitet werden
(vgl. Massnahme A3)

- Wichtig ist die Unterstiitzung/der Abgleich mit der Kantonalen
Denkmalpflege/Ortsbildpflege

- Je nachdem wie gross der in der Studie vorgeschlagene Hand-
lungsspielraum ist, muss anschliessend das Zonenreglement
Stadtkern angepasst werden

- Ergebnisse stehen im Zusammenhang mit der Massnahme A4

Das Thema «erneuerbare Energien» sollte im gleichen Zug thema-

tisiert/untersucht werden.
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Massnahme A2: Professionalisierung Verwaltung (Weiterbildung, Zustandigkeiten,

Ablaufe)

Massnahme

Ziele/Wirkung

Federfihrung
Beteiligung
Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung

Bezug zu anderen Massnahmen
| Abhéngigkeiten
Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Um die baulichen Entwicklungen in Waldenburg besser steuern zu
kénnen, braucht es vor Ort entsprechendes Knowhow sowie zeitli-
che Ressourcen. Zwar hat grundsatzlich der Kanton die Federfiih-
rung beim Baubewilligungsverfahren, aber es braucht jemanden
vor Ort mit Grundkenntnissen der wichtigen Ablaufe und Anlaufstel-
len. Neben der Beratung hat diese Person auch die Aufgabe, bei
«Wildwuchs» entsprechend zu reagieren. Méglichkeiten sind:

- Kooperation mit nah gelegener Gemeinde suchen:
gemeinsame/-r Bauverwalter/-in
Hierbei gilt es zu beachten, dass es wichtig wére, dass die
Person ein Flair fUr die baulichen Fragen rund ums Stedtli
mitbringen sollte.
- eigenes Personal weiterbilden
- komplett externe Vergabe dieser Leistung (eher ungiins-
tig, da damit die Person vor Ort weiterhin fehlt)
Beratung und Unterstiitzung fuir «<Bauwillige»
Vor Ort Schnittstelle zu kantonalen Fachstellen sicherstellen
Beitrag zur Einddmmung des «Wildwuchs» im Stedtli
Gemeinde

2022: Priifen der verschiedenen Optionen (Verfiigbarkeit Perso-
nen, Kosten/Nutzen, ...)

Bis Herbst 2023: Entscheid

Weiterbildung Personal: ca. 11'000 CHF

Andere Optionen: schwer bezifferbar/je nach Ausgestaltung

D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken (Kinder-
und Jugendbeauftragte, Partizipationsbeauftragte)

Vorderes Laufental: gemeinsamer Bauverwalter mehrerer Ge-
meinden

Liestal Frenkentéler plus: gewisse Gemeinden stehen vor den
gleichen Problemen. Ein gemeinsames Musterreglement fur den
Ortskern wurde bereits erstellt.
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Massnahme A3: Einfihrung einer Ortshildkommission («Stedtlikommission») prufen

Massnahme Eine Ortsbildkommission (andere Bezeichnungen: Stedtlikommis-
sion, Baukommission, Stadtbildkommission) kann bei Planungs-
und Bauvorhaben beratend zur Seite stehen und dazu beitragen,
dass Bauvorhaben sich gut ins Ortsbild einfligen. Je nach Ort/Kom-
petenzumfang kann sie einfache Fragen selbst entscheiden oder
an den Gemeinderat Empfehlungen, z.B. bei Ausnahmeantréagen,
abgeben. Im Kanton Baselland werden, im Gegensatz zu anderen
Kantonen, wie z.B. dem Aargau, Baugesuche Uber den Kanton ab-
gewickelt — somit ist der kommunale Spielraum beschrankt. Eine
Grundlage fiir eine Kommission besteht bereits im Zonenreglement
Stadtkern von Waldenburg (vgl. 20.1 Zonenreglement Stadtkern).
Wichtig fur die beratende Funktion ist der Aspekt, dass Uberwie-
gend oder sogar ausschliesslich Fachpersonen (von ausserhalb
der Gemeinde) in der Kommission vertreten sind. Dankbar ist zum
Beispiel eine Kommission aus drei bis fiinf Fachpersonen unter Be-
gleitung der Gemeindeverwaltung und Vorsitz einer Gemeinderéatin
/ eines Gemeinderates.

Ziele/Wirkung - Starkung von Waldenburgs Alleinstellungsmerkmal «Wohnen in

historischer Bausubstanz»
- Sicherung/Erhdhung der Qualitat des Ortsbilds
- Beratung bei Bauvorhaben
- Entlastung der Verwaltung bei Fachfragen

Federfihrung - Gemeinde

Beteiligung Kantonale Denkmalpflege/Ortsbildpflege vor allem in der Aufbau-
phase wichtig

Vorgehen und Termine Keine prioritare Massnahme, Fokus auf andere, kostengunstigere
Massnahmen.

Kostenschéatzung - Effektive Kosten abhéngig von der Anzahl Sitzungen und von der

entsprechenden Entschadigung.

- In der Praxis gibt es die ganze Bandbreite vom kommunal {bli-
chen Sitzungsgeld (z.B. um 40 CHF herum) bis hin zu Stunden-
ansatzen >150 CHF

- Grobschatzung fur Waldenburg: 2°000-5'000 CHF pro Jahr

Bezug zu anderen Massnahmen | - Massnhahme A2 Professionalisierung
/ Abhangigkeiten - Unterstiitzung durch Kantonale Denkmalpflege/Ortsbildpflege
Weiterfihrende Uberlegungen / | - Eine entsprechende Kommission kénnte die Ausarbeitung der
Referenzbeispiele Studie/Massnahme Al begleiten.
- Von einer Kommission ohne externe Fachpersonen wird abgera-
ten.

- Die Mitglieder sollten mehrheitlich Architektinnen und Architek-
ten sein, erganzt durch Landschaftsarchitektinnen, eventuell ei-
nen Planer und bei Bedarf einen Baujuristen.

- Es gibt Beispiele von Kommissionen, wo alle Mitglieder in der
Gemeinde wohnen miissen — davon wird explizit abgeraten.

- Ziefen (online abrufbares Pflichtenheft allenfalls als hilfreiche
Grundlage). Vergleichbare Kommissionen gibt es in vielen Ge-
meinden unterschiedlicher Grésse, wie z.B. Grellingen, Pfeffin-
gen, Muttenz, Pratteln, ...

- EspaceSuisse unterstiitzt bei Bedarf im Aufbau.
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Massnahme A4: Sensibilisierung Eigentimer/-innen fir die Bedeutung historischer
Bausubstanz und den Umgang damit

Massnahme Viele Eigentiimer/-innen sind sich der Bedeutung ihrer Liegenschaft
im Hinblick auf das Ortsbild nicht bewusst und sind auch mit den
baugesetzlichen Rahmenbedingungen nicht vertraut.

Um bestehende und neue Eigentiimer/-innen zu sensibilisieren, soll
ein Schreiben und/oder Flyer erstellt und versendet werden. Dieser
soll aufzeigen, in welchen Féllen ein Baugesuch notwendig ist, wel-
che Grundlagen zu beachten sind, welche Anlaufstellen es gibt und
welche Unterstiitzungsmaoglichkeiten bestehen.

Dariiber hinaus kdnnen auch weitere Themen in entsprechenden
Informationsmaterialien beriicksichtigt werden, wie z.B. Hinweise
zum Umgang mit Farben und Materialien.

Ziele/Wirkung - Klarheit fur Bauwillige schaffen
- «Weiche Massnahme» zur Minimierung von nicht bewilligten und

nicht ortshildvertraglichen Massnahmen
- Aktive Kommunikation der Gemeinde - guter «erster Eindruck»,
z.B. im Zusammenhang mit Handanderungen

Federfihrung - Gemeinde

Beteiligung - Kantonale Denkmalpflege/Ortsbildpflege (Abgleich Inhalte)

- Einbezug Arbeitsgruppen aus der Erarbeitung der Nutzungsstra-
tegie

Vorgehen und Termine - 2023: Auftrag an externes Biiro/Fachperson zur Aufbereitung der

Inhalte (Inhalte der Entwicklungsstudie/Massnahme Al aufneh-
men)

- Herbst 2023: Druck und Versand

- Nach Umsetzung: Weitere Massnahmen zur Sensibilisierung
prufen

Kostenschéatzung - Erarbeitung Inhalt: 8'000.-

- Gestaltung und Druck: 3'000.-
Bezug zu anderen Massnahmen | Massnahme Al Studie Ortskern und A4 Ortsbildkommission > wa-

/ Abhangigkeiten ren entsprechend in einer spéateren Version einzuarbeiten.
Weiterfihrende Uberlegungen / | - Evil. kénnte zusatzlich 2021/2022 ein einfaches Schreiben mit
Referenzbeispiele grundséatzlichen Informationen versendet werden.

- Flyer Steckborn
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Massnahme A5: Wohnqualitédten Waldenburgs besser bekannt machen

Massnahme

Ziele/Wirkung

Federfuhrung
Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschatzung

Bezug zu anderen Massnahmen
/ Abhangigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

In Abgleich mit den Massnahmen im Bereich Marketingkonzept sind
die Wohnqualitaten Waldenburgs bekannter zu machen, um so ge-
zielt neue Bewohner/-innen anzuziehen.

Wichtig hierbei ist das Verstandnis von Kommunikation als Dauer-
aufgabe: mit einer einmaligen Kampagne ist es nicht gemacht.

Neben Inseraten, Zeitungsartikeln und weiteren Massnahmen wére
auch die Durchfiihrung eines Wohntags denkbar. Dieser wurde
2020 aufgrund der Covid-19-Situation abgesagt. Gemass einer
Umfrage bei den Eigentimer/-innen besteht Interesse hierfir.

Positives Image fur Waldenburg als Wohnort

Neue Personen nach Waldenburg locken

Gemeinde

Waldenburg belebt

Eigentimer/-innen

Fruhjahr 2021: Fertigstellung Marketingkonzept

Umsetzung von zwei bis drei Kommunikationsmassnahmen pro
Jahr

Budget: 5'000 pro Jahr fiir Werbemassnahmen im Allgemeinen
Wohntag: 5'000 CHF (+ Eigenleistungen der Gemeinde sowie
von weiteren involvierten Personen) sowie allenfalls auch Dritt-
mittel

Marketingkonzept C4

Abgleich mit anderen Werbemassnahmen

D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken (Familien-
freundlichkeit als Wohnqualitat; Kinder als «Bekanntmachende»)
In Zeiten von Covid-19 durfte die Durchfiihrung eines Wohntags
schwierig sein - es wird empfohlen zu warten, bis sich die Lage
normalisiert oder eine digitale Alternative auszuarbeiten

Mit der Sanierung der Waldenburgerbahn steht voraussichtlich
ab Dezember 2022 ein rundum erneuerter Bahnanschluss zur
Verfligung. Vielleicht ergeben sich Werbesynergien mit der Er-
6ffnung (Chance um Waldenburg bekannter zu machen). So hat
bspw. die Gemeinde Kaiserstuhl AG einen Anlass dann durch-
gefihrt, als der Verkehrsverbund einen Gratisreisetag anbot.
Die Pflanzgarten Richtacker bieten die Mdglichkeit eines eigenen
Gartens fir Altstadtbewohnende und kénnen entsprechend be-
kannt gemacht werden
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Massnahme A6: Aktive Bodenpolitik betreiben

Massnahme

Ziele/Wirkung

Federfihrung
Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung

Bezug zu anderen Massnahmen
| Abhéngigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Waldenburg hat derzeit verhaltnismassig ginstige Liegenschafts-

preise. Um zu verhindern, dass Bauruinen o.A. entstehen, kénnen

Liegenschaften von einer geeigneten Organisation (z.B. Genossen-

schaft) oder der Gemeinde gekauft, saniert und dann weitervermie-

tet oder -verkauft werden. So wird sichergestellt, dass fachgerecht

saniert wird und gute Wohnungen entstehen, die attraktiv sind fir

neue Bewohner/-innen. Bereits einzelne Projekte kénnten Leucht-

turmcharakter haben und fir andere als Vorbild dienen.

Gemass Umfrage gibt es Eigentiimer/-innen, die bereit wéaren, eine

Organisation zu unterstitzten, die Liegenschaften ersteht, renoviert

und vermarktet. Es gilt diese Bereitschaft genauer zu eruieren.

- Fachgerechte Sanierung von Liegenschaften — Beitrag zu intak-
tem Stedtli

- zeitgeméasses Wohnen ermdglichen

- neue Bewohner/-innen nach Waldenburg bringen

- diverse Organisationen, Unterstiitzung durch Gemeinde

- Gemeinde

- Eigentimer/-innen

- neue private Investor/-innen

- bestehende Genossenschaften vor Ort oder aus der Region

- Organisations- und Finanzierungsvarianten skizzieren
- «Minimal-Variante»: Vermarktung/Vermittlung
- «Maximal-Variante»: Kauf/Verkauf

- Interessenlage bei allen Eigentiimer/-innen nochmals kléaren
- Nachfrage bei interessierten Eigentiimer/-innen gemass Um-

frage via Gespréch (= Abgleich/Nachfrage Kontakt via
EspaceSuisse)
- Nachfrage bei allen Eigentumer/-innen per Post

- Na&chste Schritte in Abhangigkeit der Ergebnisse

- Eigenleistung oder externe Vergabe, (ca. 20'000.-)

Es besteht bereits eine Gruppe, die sich fur den Kauf des Bezirks-

gerichts interessiert sowie eine Genossenschaft im Zusammen-

hang mit der Revue Thommen - hier besteht Anknlpfungspoten-
tial.

Massnahme A5: Eventuell gibt es Eigentimer/-innen, die Interesse

an Mitvermarktung haben, aber denen Kauf/Sanierung zu weit ge-

hen wiirde.

- Um die Umsetzung auf den Weg zu bringen, wird es viele ver-
schiedene Gesprache brauchen («Klinken putzen»). Die Ge-
meindeverwaltung wird dies ressourcentechnisch neben den be-
stehenden Aufgaben kaum selbst stemmen kdnnen.

- Fehlen die finanziellen Mittel fur die Umsetzung bzw. fir den
Kauf von Liegenschaften, ware zu prifen, ob man nicht gezielt
gute Investoren oder Genossenschaften motivieren kdnnte.
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3 Ein lebenswerter und belebter 6ffentlicher Raum

3.1 Ubersicht Situation und Massnahmen

Als offentlicher Raum wird jeder fur die Offentlichkeit frei zugéngliche Raum
bezeichnet. Dazu gehoren in Waldenburg insbesondere die Gassen im
Stedltli, aber auch weitere Strassen und Platze. Auch im Privatbesitz liegende
Flachen kdnnen zum 6ffentlichen RAum gehoéren — entsprechend ist nicht die
Eigentumsform, sondern die Wahrnehmung/Nutzung des Raums entschei-
dend. Offentlicher Raum ist auch eine wesentliche Grundlage fur gemein-
schaftliche und gemeinschaftsbildende Aktivitéten. Es ist dabei zu beachten,
dass die Anspriche an den 6ffentlichen Raum und die Nutzung sich immer
wieder verandern und vom zeitlichen bzw. gesellschaftlichen und kulturellen
Kontext abhangig sind. Der 6ffentliche Raum, zusammen mit den umgeben-
den Bauten, definiert das Erscheinungsbild, den Charakter und das Ambiente
von Waldenburg. Ihm ist deshalb besondere Bedeutung zu schenken. Ein
hochwertiger und gut gestalteter 6ffentlicher Raum erganzt den Wohn-, Ar-
beits-, Laden-, Kultur- und Geweberaum in den Altstadtliegenschaften und
wertet ihn auf. Die Begegnungsmaoglichkeiten und die an den o6ffentlichen
Raum grenzenden Nutzungen der Erdgeschosse haben das Potential,
Waldenburg zu beleben und es attraktiver werden zu lassen. Im Rahmen der
Stadtanalyse und im anschliessenden Prozess der Nutzungsstrategie wur-
den folgender Handlungsbedarf eruiert.

- Die Gassen des Stedtlis laden heute in vielen Bereichen wenig zum
Bleiben ein. Die Gestaltung ist rein verkehrsorientiert, es bestehen
nur wenige Treff- und Aufenthaltsmdglichkeiten

- Der offentliche Raum dient in weiten Bereichen neben der Durchfahrt
hauptsachlich der Parkierung. Die meist 6ffentlichen Parkfelder die-
nen hauptsachlich einzelnen Anwohnenden; Tourismus, Gastrono-
mie und Gewerbe profitieren davon nur wenig.

- Eine Belebung der Gassen fehlt heute weitgehend. Weder werden
sie heute durch angrenzende Geschéfte, noch durch Kaffees oder
Sitzplatze bespielt. Lediglich die Brunnen und einzelne Sitzbanke la-
den zum Bleiben ein.

- Die Merkmale, welche die Qualitat Waldenburgs ausmachen, sind im
Stedtli wenig erlebbar. Dazu gehdrt neben der historischen Bebau-
ung auch der Bachlauf der Vorderen Frenke, die Waldenburgerbahn
und die umgebende Natur.

- Eine historische Altstadt besticht unter anderem dadurch, dass sie
eine klare Struktur sowie einen klaren Ein- und Ausgang hat. Friher
wurde dies durch die Stadtmauer und die Tore sichergestellt,
Waldenburg besass einen ummauerten Kern mit klarer Abgrenzung,
welche heute an vielen Stellen nicht mehr deutlich erkennbar ist. Ins-
besondere die Situation direkt ausserhalb des oberen und unteren
Eingangs in die Altstadt ist baulich unklar: Sie ist weder als lineare
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Strasse, die in die Altstadt flihrt, noch als deutlich erkennbarer Platz
vor dem Eingang erkennbar.

Waldenburgs 6ffentliche
Raume dienen heute
hauptséachlich dem Auto.
Dies verhindert, dass man
sich gerne dort aufhélt und
sich draussen trifft und
tragt damit zum wenig be-
lebten Bild Waldenburgs
bei.

Um eine Vorstellung davon zu erhalten, welche Nutzergruppen Anspriiche
an den o6ffentlichen Raum in Waldenburg stellen und wie diese Anspriche
kinftig befriedigt werden kdnnen, wurde ein Nutzungskonzept erarbeitet. Die-
ses dient als Grundlage fur die Umsetzung der weiteren Massnahmen.

Die Anspruchsgruppen an den o6ffentlichen Raum sind sehr heterogen (de-
taillierte Aufzéahlung im Anhang/8.3). Zwischen Anwohnenden, Besuchen-
den, Durchreisenden, etc. kénnen Konflikte im Anspruch an den offentlichen
Raum entstehen. Aktuell besteht der grosste Konflikt zwischen Automobilis-
ten aufgrund des grossen Platzbedarfes und der Durchfahrtsgeschwindigkeit
(Larm, Sicherheit) der Autos und Aufenthaltsqualitat. Im Moment steht der
offentliche Raum hauptsachlich den Automobilen zur Verfigung. Hier braucht
es eine Abwagung, welche Raume weiterhin durch das Auto besetzt werden
koénnen. Ein komplett autofreies Waldenburg ist heute (noch) nicht vorstell-
bar, auch aufgrund der eher landlichen Lage. Um den Nutzungskonflikt zu
entschérfen, sind aber die wichtigsten Raume von parkierenden Autos frei-
zuspielen und das Tempo der durchfahrenden Autos ist zu reduzieren.

Das erarbeitete Nutzungskonzept stellt die 6ffentlichen Bereiche des Stedtlis
dar. Dabei besteht fur die Gemeinde auf der Kantonsstrasse (grau) der ge-
ringste Handlungsspielraum. Die weiteren Bereiche (braun) sind durch die
Gemeinde zu gestalten. Dabei hat der innere Stadtkern (dunkelbraun) die
hdchste Prioritat, da er am starksten auch von aussenwahrgenommen wird.

Gelb schraffiert sind Vorschlage fir die Schaffung von Begegnungsorten im
Stedtli. Mit einer Umgestaltung und dem Angebot von Sitz- und Spielmdglich-
keiten kann Waldenburg massgeblich aufgewertet werden.
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Die erarbeiteten Massnahmen dienen der langfristigen Aufwertung und Bele-
bung des 6ffentlichen Raums und damit der Erhéhung der Wohn- und Auf-
enthaltsqualitéat in Waldenburg. Es gilt dabei den oben erwahnten gesell-
schaftlichen Kontext zu beachten: Mit den Massnahmen kann man sinnbild-
lich gesprochen lediglich die Buhne und das Biihnenbild bereitstellen; ob und
wie diese dann bespielt wird, hangt von den Nutzerinnen und Nutzern ab.
Langfristig wird jede Strassensanierung als Chance fiir eine bessere Gestal-
tung «der Buhne» genutzt (Massnahme B1). Aber auch verschiedene kurz-
fristige Massnahmen tragen schnell und unkompliziert zur Belebung bei, wie
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burg: Fir die Gemeinde besteht auf
der Kantonsstrasse (grau) der ge-
ringste Handlungsspielraum. Die
weiteren Bereiche (braun) sind
durch die Gemeinde zu gestalten.
Dabei hat der innere Stadtkern (dun-
kelbraun) die héchste Prioritat, da er
am starksten auch von aussen
wahrgenommen wird.

Gelb schraffiert sind Vorschlage fiir
die Schaffung von Begegnungsorten
im Stedtli. Mit einer Umgestaltung
und dem Angebot von Sitz- und
Spielmdglichkeiten kann Walden-
burg massgeblich aufgewertet wer-
den.

innerer Stadtkern

hintere / dussere Gassen

Vorstadte

Optionen Aufenthaltsorte



das Aufstellen von Stedtli-Mobiliar (B2) und die «Tage der lebendigen
Gasse» (B3).

Die Frage der Parkierung im Stadtli wird mit einer l&ngerfristigen Betrachtung
und moglichst differenziert angegangen. Die Parkplatze verstellen und ent-
werten heute zwar den o6ffentlichen Raum, erfiillen teilweise aber wichtige
Funktionen. Genugend Parkplatze machen die Wohnungen im Stedtli fir au-
tobesitzende Einwohnerinnen und Einwohner attraktiver. Diese missen sich
aber nicht unmittelbar vor den Wohnungen in den attraktivsten Aussenrau-
men befinden. Einzelne der 6ffentlichen Parkplatze kénnen bereits heute auf-
gehoben und mit Massnahme B3 durch einen hochwertigen Aufenthaltsort
ersetzt werden. Fur die Mehrzahl sind aber erst Alternativen zu finden. Bei-
spielsweise durch fur die Bewohner mietbare unterirdische Parkplatze in all-
falligen neuen Uberbauungen. Oder durch Firmenparkplatze welche nachts
und am Wochenende den Anwohnenden zur Verfligung gestellt werden
(Massnahme B4).

Auch Gastronomie, Gewerbe und Kultur sind zu bestimmten Zeiten auf ge-
nigend Parkplatze angewiesen. Einzelne Parkplatze im 6ffentlichen Raum
werden hierflr an der richtigen Stelle (z.B. vor einem kinftigen Einkaufsla-
den) erhalten. Zudem wird mittelfristig mit einer Bewirtschaftung der 6ffentli-
chen Parkplatze sichergestellt, dass diese nicht durch einzelne Nutzniesser
ganztags und ohne entsprechende Abgeltung blockiert werden (Massnahme
B5).

Waldenburg Nutzungsstrategie Stedtli| 2020/2021 24/75

Ein Beispiel einer einla-
denden Altstadtgasse aus
Bregenz (A). Rechts ist
eine kleine Sitzbank er-
kennbar: Diese ist zwar
hubsch, schafft alleine
aber noch keine Begeg-
nung.

Neben einer anderen Ge-
staltung und Mobiliar
braucht es in Waldenburg
entsprechend auch die
Bevdlkerung, welche den
Raum fir sich in Anspruch
nimmt und so zu einem le-
bendigen Ortsbild beitragt.



Ubersi P o Y Die Abbildung gibt einen
T - , : y . Uberblick tiber die Anzahl
g ) ; und Lage der Parkplatze im
Umfeld des Stedtlis. Oben
der sidlichere Teil mit der
Verzweigung Haupt-
strasse/Alte Landstrasse
links im Bild; unten der
ndrdlichere Abschnitt u.a.
mit Kirche und Schulhaus-
platz. Wie ersichtlich sind
es mancherorts nur wenige
Parkplatze, die aber einen
entscheidenden Einfluss
auf die Raumgestaltung
und -wahrnehmung haben.

Der heutigen verkehrsorientieren Gestaltung und Nutzung von Waldenburgs
Gassen wie auch der Hauptstrasse wird neben der besseren Gestaltung mit
einer Temporeduktion entgegengewirkt (Massnahmen B6 und B7). Damit
kann die Wohn- und Aufenthaltsqualitét gesteigert werden.

Unser Wegweiser lautet:

Waldenburgs Aussenrdaume dienen dem Aufenthalt und der Begegnung
aller Generationen. Die attraktiv gestalteten Gassen dienen neben 6ffent-
lich genutzten Bereichen auch als erweitertes Wohnzimmer der Wohnun-
gen im Stedtli.

Wo mdglich beleben die Wohnungen, Geschafte und Restaurants in den
Erdgeschossen die Gassen.
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3.2 Massnahmenblatter 6ffentlicher Raum

Massnahme B1: Umgestaltung 6ffentlicher Raum im Zusammenhang mit anstehenden
Sanierungsarbeiten bzw. mit dem Anschluss Fernwarmenetz

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfuhrung
Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung

Bezug zu anderen Massnahmen
/ Abhéngigkeiten

Der 6ffentliche Raum im Stedtli wird, zeitlich abgestimmt auf anfal-

lende Sanierungen, umgestaltet (bauliche Umgestaltung aller Gas-

sen, am Wasser, in der oberen Vorstadt und ums Schulhaus). Die

Gassen Waldenburgs entwickeln sich dadurch weg von reinen

Durchfahrtsbereichen mit schmalen Trottoirs hin zu grossflachigen

Nutzflachen, welche sich von Fassade zu Fassade erstrecken. Da-

bei werden denkmalpflegerische Aspekte ebenso wie ein gutes

Stadtklima (Durchliftung, Begriinung) beriicksichtigt.

Die privaten Vorbereiche werden dabei in die Gestaltung einbezo-

gen. Gemass der durchgefiihrten Umfrage gibt es Eigentimer/-in-

nen, die interessiert daran sind, ihre Vorbereiche mit aufzuwerten.

Die Gemeinde unterstitzt sie mit einem parzellenibergreifenden

Gestaltungsansatz sowie allenfalls auch finanziell.

Die neue Gestaltung bietet die Méglichkeit, die Bereiche vor den

Hausern als «vergréssertes Wohnzimmer» mit Tischen, Stiihlen

und Pflanzen in einem angemessenen Mass mit zu nutzen.

Vor jeder anstehenden Strassensanierung werden fiir den betroffe-

nen Bereich Gestaltungsvorschlage in Varianten erarbeitet. In ei-

nem partizipativen Prozess wird daraus die Bestvariante eruiert.

- Attraktivitat Waldenburgs fir Bewohnerinnen und Bewohner und
fur Besuchende steigern

- Offentlicher Raum als Begegnungsort aufwerten, fiir ein belebtes
Waldenburg

- Qualitat und Wert der Wohnungen erhéhen, die durch die Umge-
staltung einen hochwertigen und nutzbaren Aussenraum vor ih-
ren Wohnungen erhalten

- Gemeinde

- Bevolkerung

- Kantonale Denkmalpflege / Ortsbildpflege

- Landschaftsarchitekturbiro

- Abgestimmt auf jede Sanierung im 6ffentlichen Raum

- Abgestimmt auf Einbauten oder Sanierungen von (Fernwarme-)
Leitungen, Kanalisation, Kabel, etc.

- Gestaltungsprojekt jeweils vor Ausarbeitung des Bauprojekts er-
stellen

- Auftrag an Landschaftsarchitekt/-in mit gutem Gespiir fiir Gestal-
tung im historischen Umfeld

- Ausarbeitung Gestaltung in Varianten unter Einbezug der Bevol-
kerung (mittels offentlicher Veranstaltungen oder 6ffentlich aus-
geschriebener Arbeitsgruppen)

- CHF 30'000.- (Nur Gestaltungsansatz erarbeiten, ohne Baupro-
jekt und Umsetzung, jeweils in Budget des Jahres vor der Sanie-
rung einzustellen)

- Nutzungskonzept

- A3: Ortsbildkommission («Stedtlikommission») einfiihren; rele-
vant sobald vorhanden
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- B2: wichtigste Begegnungsorte geméass Nutzungskonzept mit
Stedtli-Mobiliar ausstatten

- D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken

- D2: Umgestaltung Schulhausplatz

- D4: Spezifische Orte kinderfreundlich gestalten

- Einbezug der Kantonalen Denkmalpflege / Ortsbildpflege

Weiterfihrende Uberlegungen / Wird fur die Erarbeitung der Gestaltung nur ein Landschaftsar-

Referenzbeispiele chitekturbiiro eingeladen, ist die Qualitat dessen Arbeit von gros-
ser Bedeutung. Um die Qualitét zu beurteilen sollten Referenzen
eingeholt und allenfalls auch mehrere Buros zur Offertstellung
eingeladen werden. Alternativ kann die Gestaltung auch durch
mehrere Biros in Konkurrenz erarbeitet und das beste Projekt
umgesetzt werden (Wettbewerb oder Studienauftrag). Dies er-
fordert jedoch einen erheblich grésseren Aufwand.

- Auch private Parzellen gehoren zum 6ffentlichen Raum, entwe-
der da sie Teil der Gassen bilden oder direkt an diese angrenzen.
Ihr Einbezug in die Neugestaltung ist wesentlich. Mit einer guten
Kommunikation kann der Mehrwert einer gemeinsamen Umge-
staltung bekannt gemacht werden. Durch eine gesamthafte Neu-
gestaltung oder Unterstiitzungsbeitrage durch Gemeinde oder
Stiftungen kénnen die Kosten fir die Einzelnen gering gehalten
werden.

In Waldenburg sind auch
Parzellen in privatem Be-
sitz Teil des offentlichen
Raums. lhre Gestaltung
beeinflusst das Ortsbild wie
auch die Wohn- und Auf-
enthaltsqualitat. Sobald sie
im Eigentum einer Vielzahl
von Besitzer/-innen sind ist
ihre Umgestaltung an-
spruchsvoll. Unterstitzen
alle Eigentimer/-innen die
Umgestaltung, kann wert-
volles fur die Allgemeinheit
entstehen. Eine aktive
Rolle des Gemeinderats ist
daflir eine Unterstiitzung.
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Massnahme B2: Stedtli-Mobiliar

Massnahme Der offentliche Raum wird mit Mobiliar ausgestattet, welches zum

Verweilen einladt.

Dafiir werden einerseits die wichtigsten Begegnungsorte (gemass

Nutzungskonzept gelb) mit fest monierten Sitzgelegenheiten, aber

auch Spielmdglichkeiten, Blumen, Tischen etc. ausgestattet.

Zusétzlich wird ein Satz mobiles Stadtli-Inventar beschafft, welches

von den Anwohnenden ausgeliehen und bei Bedarf aufgestellt und

wieder abgerdumt werden kann.

Wo Restaurants oder Kaffes vorhanden sind, wird ihnen, sofern es

der Ort zuléasst, ermdglicht ihre Aussensitzplatze auf dem o6ffentli-

chen Grund aufzustellen.

Den Anwohner/-innen wird gestattet, nicht fest installiertes Mobiliar

(Tische, Stihle, Blumentdpfe, etc.) auf dem 6ffentlichen Grund auf-

zustellen.

Die Durchfahrt insbesondere fir Blaulichtfahrzeuge ist zu jedem

Zeitpunkt zu gewahrleisten.

Ziele / Wirkung - Attraktivitat Waldenburgs fur Bewohnerinnen und Bewohner und

fir Besucher steigern

- Offentlicher Raum als Begegnungsort aufwerten, fiir ein belebtes
Waldenburg

- Qualitat und Wert der Wohnungen erhéhen, die durch die Umge-
staltung einen hochwertigen und nutzbaren Aussenraum vor ih-
ren Wohnungen erhalten

Federfihrung - Gemeinde (festes Mobiliar) sowie Erstellung Merkblatt
- Verein Waldenburg belebt (mobiles Mobiliar)
Beteiligung - Restaurants und Kaffees (Aussenbestuhlung)
- Bewohnerinnen und Bewohner (privates Mobiliar)
Vorgehen und Termine - 2021: Merkblatt erstellen zur Nutzung des o6ffentlichen Raums,

Versand an alle Haushalte (Gemeinde)

- 2021: Anschaffung und Bewirtschaftung von gemeinsam nutzba-
rem mobilem Mobiliar (Verein Waldenburg belebt)

- Anschaffung und Einbau festes Mobiliar durch die Gemeinde
(laufend)

- Restaurants und Kaffees uber die Méglichkeiten und Bedingun-
gen zur Nutzung des o6ffentlichen Raums informieren

Kostenschéatzung - CHF 15°000.- (Gemeinde) / 4‘000.- (Verein Waldenburg belebt)
Bezug zu anderen Massnahmen | - Nutzungskonzept
/ Abhangigkeiten - B1: Umgestaltung 6ffentlicher Raum

- D4: Spezifische Orte definieren und mit, und/oder fur Kinder/Ju-
gendliche gestalten
Weiterfiihrende Uberlegungen / | - Die Nutzung des offentlichen Grunds richtet sich nach dem
Referenzbeispiele Strassenreglement der Gemeinde. Bei Bedarf ist das Strassen-
reglement anzupassen.
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Massnahme B3: Begegnung im Offentlichen Raum: Tage der lebendigen Gasse

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfihrung

Beteiligung
Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung
Bezug zu anderen Massnahmen

| Abhéngigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Die Gasse wird flir eine beschréankte Zeit zum 6ffentlichen Wohn-
zimmer. Sie wird belebt durch die Waldenburgerinnen und Walden-
burger. Die jeweils gewahlte Gasse ist daflr fur Autoverkehr und
Parkierung gesperrt. Die Nutzung kann variieren (Kulturelle Veran-
staltung, Usestuelete, gemeinsames Essen, Marktstande, Girill,
Bar, Spielstrasse, ...)

Waldenburg wird spirbar lebendiger

Die Nachbarschaft lernt sich besser kennen

Die Lebensqualitat in Waldenburg und damit die Attraktivitat als
Wohnort steigt

Gemeinde

Verein Waldenburg belebt

Kulturschaffende

Bevolkerung

Gemeinsamer Anlass durch Gemeinde und Verein Waldenburg
belebt im Frihjahr oder Herbst 2021 (z.B. zur Feier des Ab-
schlusses der Nutzungsstrategie)

Bei Erfolg Verstetigung des Anlasses

Individuelle Anlasse, Usestuelete, Gassenfeste etc. organisiert
durch Vereine oder Private

Kulturelle Anlésse auf der Gasse (Ausstellungen, Theater, Filme,
Markte etc.)

Jahrlich CHF 3'000.- fur Verkehrsdienst, Spesen, Aufwandent-
schadigungen etc.

Nutzungskonzept

B1: Umgestaltung offentlicher Raum

B2: Stedstli-Mobiliar

D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen stérken
Koppelung mit Massnahme A5 (Wohntag) prifen.
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Massnahme B4: Zentrale Bereich im Stedtli von Parkplétzen freispielen, Ersatzpark-
platze und Doppelnutzungen fordern

Massnahme Freispielen der 6ffentlichen Raume im Stedtli fir mehr Lebensqua-
litat durch die Konzentration von Parklatzen an Stellen, die weniger
einschneidend fir das Ortsbild / den 6ffentlichen Raum sind. Fur
jeden Parkplatz, der an anderer Stelle geschaffen wird (Tiefgaragen
von Neubauten, Erweiterung Parkierung Schulhaus bei Umgestal-
tung Aussenraum, Arealentwicklungen, ...), wird im Stedtli einer ge-
strichen.

Die Umsetzung erfolgt an einzelnen Stellen sofort, fiir das gesamte
Stedtli ist ein Konzept zu erstellen, wie die Parkierungssituation
kiinftig gelést werden soll.

Jede Umgestaltung einer Gasse wird als Chance genutzt, auch die
Parkierung zu tiberdenken.

Ziele / Wirkung - Die zentralsten Bereiche im Stedtli werden von Parkplatzen frei-
gespielt. Gleichzeitig wird ein Grundstock an Parkplatzen erhal-
ten.

- Aufwertung des 6ffentlichen Raums und dessen Aufenthaltsqua-
litat

Federfihrung - Gemeinde

Beteiligung - Private und Kanton (insb. wo deren Eigentum betroffen ist)

Vorgehen und Termine - 2021: Aufhebung einzelner Parkplatze an den wichtigsten Be-

gegnungsorten im Stedtli und Ersatz durch Méblierung

- Laufend: Kontakt mit Privaten und Kanton zur Schaffung von Er-
satzparkplatzen

- Ubersicht erstellen, wo Parkplatze fiir Stedtli-Bewohner zur
Miete zur Verfligung stehen

- 2024: Parkplatzkonzept erarbeiten und umsetzen, abgestimmt
auf Bewirtschaftungskonzept

Kostenschéatzung - CHF 1'000.- pro Jahr (Markierungsarbeiten)
- CHF 15'000.- Parkierungskonzept (Abgestimmt auf Bewirtschaf-
tungskonzept
Bezug zu anderen Massnahmen | - Nutzungskonzept
| Abhéngigkeiten - B1: Umgestaltung o6ffentlicher Raum

- B2: Stedtli-Mobiliar
- B5: Parkraumbewirtschaftung
- D4: Spezifische Orte kinderfreundlich gestalten
Weiterfiihrende Uberlegungen / | - Mdglichkeit von Testbetrieben in Umbauphasen
Referenzbeispiele - Bei jeder grosseren Sanierung, neuen Uberbauung oder Areal-
entwicklung sind mégliche Synergien mit der Entlastung des
Stedtlis von Parkplatzen mit zu Uberlegen. Anstelle von Tiefga-
ragenlésungen bei Uberbauungen ergibt sich vielleicht auch die
Méoglichkeit, an einem passenden Ort oberirdisch ein Parkhaus
zu erstellen (geringere Kosten pro Parkplatz). Dabei wére eine
gute Gestaltung sicherzustellen und die Ausstattung mit Ladein-
frastruktur fur E-Fahrzeuge mitzudenken.
- La Sarraz VD hat ein zweistéckiges Parkhaus am Rand des Orts-
kerns erstellt und konnte so 80 Parkplatze in der Grand-Rue auf-
heben.
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Massnahme B5: Parkraumbewirtschaftung einfihren

Massnahme Der offentliche Parkraum wird knapper. Aktuell werden die Park-
platze hauptsachlich von einigen wenigen Anwohnenden genutzt.
Langfristig sollen die wenigen verbleibenden Parkpléatze im Stedtli
dem Gewerbe und der Gastronomie zur Verfligung stehen. Hierfiir
wird eine Bewirtschaftung eingefuhrt, um gezielt Besucherinnen
und Konsumenten zu bevorzugen.

Ziele / Wirkung -

Federfihrung -
Beteiligung -
Vorgehen und Termine -

Kostenschatzung -
Bezug zu anderen Massnahmen | -
/ Abhéngigkeiten
Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Offentliche Parkplatze stehen der Offentlichkeit zur Verfiigung
Gleichbehandlung der Anwohnenden: Fir langeres Parkieren
muss ein eigener Parkplatz beschafft werden

Gemeinde

Bevolkerung, Gewerbe

2024: Bewirtschaftungskonzept durch Verkehrsplaner erstellen
lassen unter Einbezug der Anwohner und des Gewerbes
Partizipativer Prozess und Einfihrung 2024/25

Betrieb ab 2026

15'000.- (fur Einfihrung, exkl. Infrastruktur-Massnahmen)

B4: Ersatzparkplatze und Doppelnutzungen férdern
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Massnahme B6: Begegnungszonen in Wohnquartieren

Massnahme Die Gassen im Stedtli werden zu Begegnungszonen zugunsten der
Aufenthaltsqualitat: Fussgéanger geniessen hier mehr Prioritat und
Sicherheit. Markierung und Gestaltung kdnnen grundsétzlich ohne
bauliche Anpassungen erfolgen. Bei einer Sanierung und Neuge-
staltung erfolgt dies Begegnungszonen-konform.

Ziele / Wirkung - Aufenthaltsqualitét und Sicherheit in den Gassen nimmt zu
- Wohnqualitat steigt
Federfihrung - Gemeinde
Beteiligung - Anwohnerinnen und Anwohner
Vorgehen und Termine - Prufung Testbetrieb auf einzelnen Abschnitten durch die Ge-
meinde.

- Prufung einer definitiven Begegnungszone, wenn mehr als 50%
der Anwohnenden, welche sich zur Begegnungszone &ussern,
diese befuirworten.

- Der gewahlte Abschnitt muss in sich schlissig sein. Er muss
nicht das ganze Quartier oder Stedtli umfassen.

Kostenschéatzung - 6°000.- pro Gutachten
Bezug zu anderen Massnahmen | - B1: Umgestaltung 6ffentlicher Raum im Zusammenhang mit an-
/ Abhéngigkeiten stehenden Sanierungs-arbeiten bzw. mit dem Anschluss Fern-
warmenetz
- D4: Spezifische Orte kinderfreundlich gestalten
Weiterfiihrende Uberlegungen / | - Verordnung liber die Tempo-30-Zonen und die Begegnungszo-
Referenzbeispiele nen :https://www.admin.ch/opc/de/classified-compila-

tion/20011843/index.html

- Die Federfuihrung auf Gemeindestrassen liegt bei der Gemeinde:
diese lasst ein Gutachten ausarbeiten und reicht dieses dem
Kanton zur Prifung ein. Der Entscheid liegt beim Kanton.
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Massnahme B7: Tempo 30 auf der Hauptstrasse

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfihrung
Beteiligung
Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung
Bezug zu anderen Massnahmen
| Abhéngigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Der Gemeinderat setzt sich fur Tempo 30 auf der Hauptstrasse
(Kantonsstrasse) ein. Dies mindert die Larmbelastung, erhéht die
Sicherheit und die Aufenthaltsqualitat.

Erh6éhung der Wohnqualitat

Wertsteigerung der Wohnungen entlang der Hauptstrasse
Gemeinde

Kanton

Schreiben des Gemeinderats an den Kanton mit Anfrage zur
Temporeduktion

Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden mit dem gleichen An-
liegen im Kanton

Bei Bedarf externes Gutachten erstellen lassen

Gutachten (bei Bedarf): CHF 8'000.-

B1: Umgestaltung 6ffentlicher Raum im Zusammenhang mit an-
stehenden Sanierungsarbeiten bzw. mit dem Anschluss Fern-
warmenetz

D4: Spezifische Orte kinderfreundlich gestalten

Derzeit ist ein Antrag der Leimentaler Gemeinden Binningen,
Bottmingen, Oberwil und Therwil bzgl. Tempo 30 beim Kanton
héngig. Ein Entscheid wird 1. Quartal 2021 erwartet.
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Massnahme B8: Anpassung Wanderweg

Massnahme Der Wanderweg fuhrt heute in Waldenburg der Kantonsstrasse ent-
lang. Durch eine Umlegung (Anpassung der Beschilderung) auf die
Alte Landstrasse, durch das Torli und den Adelberg, erleben die
Wandernden das Stedtli von einer weniger durch den Durchfahrts-
verkehr gepréagten Seite.

Ziele / Wirkung -
Federfiihrung -
Beteiligung -
Vorgehen und Termine -

Kostenschéatzung -

Bezug zu anderen Massnahmen | -
/ Abhéngigkeiten
Weiterfiinrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Qualitaten des Stedtlis werden sichtbar

Gemeinde

Kanton

Einfache Anfrage der Gemeinde per E-Mail beim Kanton (Fach-
stelle fur Fuss-/Wanderwege)

Klarung, ob es eine Anpassung des Strassennetzplans braucht
Bei Bedarf Anpassung des Strassennetzplanes im Rahmen der
nachsten anstehenden Gesamtrevision oder einer vorgezoge-
nen Teilrevision

Anpassung der Beschilderung durch «Wanderwege beider Ba-
sel» im Auftrag des Kantons.

Falls eine Anpassung des Strassennetzplanes vorgenommen
werden muss und dies der nachsten Gesamtrevision vorgezogen
wird: CHF 8'000.-

Gemass § 21 des Strassengesetzes des Kantons Baselland ist
Planung, Bau und Unterhalt von Wanderwegen die Aufgabe der
Gemeinden. Der Kanton fordert und koordiniert das Wanderweg-
netz. Entsprechend muss eine Anpassung der Wegfihrung mit
dem Kanton abgesprochen werden.

In der Regel wird fur eine Anpassung ein angepasster Strassen-
netzplan vorausgesetzt; Ausnahmen sind bei kleinen Anpassun-
gen moglich.
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4 Einkauf, Gastronomie, Tourismus und Kultur tragen zu
einem attraktiven und lebendigen Wohnort bei

4.1 Ubersicht Situation und Massnahmen

Waldenburg leidet heute in der Region unter einem schlechten Image. In den
Medien ist es primér bekannt als ehemaliger Industriestandort, der nicht aus
der Abwartsspirale herauskommt. Das Wohnen in Waldenburg wird als schat-
tig und wenig attraktiv beurteilt. Die Qualitaten, die Waldenburg hat, kommen
wenig zur Geltung. Stadtanalyse und Arbeitsgruppe haben hierfiir insbeson-
dere die folgenden Problemfelder aufgezeigt:

- Die einst florierende Industrie Waldenburgs ist weggezogen, was
sich auch negativ auf die vorhandene Gastronomie auswirkt.

-  Die fehlenden Einkaufsnutzungen sind ein weiterer Standortnachteil:
Der Strukturwandel im Detailhandel ist in Waldenburg weitgehend
abgeschlossen. Ladennutzungen gibt es praktisch keine mehr, so
dass nur noch die bauliche Struktur mit den entsprechenden Schau-
fenstern Ubrig ist. Es ist zudem, abgesehen vom Kiosk am Bahnhof,
kein Detailnandler geblieben, wo sich Waldenburgerinnen und
Waldenburger fur den taglichen Bedarf eindecken kdnnten.

- Besser als bei den Ladengeschéften sieht die Lage im Bereich der
Gastronomie aus: mit dem «Leue» ist ein Lokal vorhanden, welches
Uber Waldenburg hinaus bekannt ist. Daneben gibt es weitere Lokale
fur unterschiedliche Zielgruppen und Anlasse.

- Waldenburg ist Ausgangs- oder Zielpunkt von verschiedenen Wan-
derungen, wie z.B. zur Wasserfallen oder zur Waldweid. Insgesamt
geht aber der Wasserfallen-Tourismus grosstenteils an Waldenburg
vorbei.

- Ein neuer Lichtblick ist die aktive Kulturszene Waldenburgs. Mit der
Ausstellung «Ville des Arts» konnte 2020 dem Stedtli neues Leben
eingehaucht werden.
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Installationen in der freien Natur

Waldenburg wird zur
Kunstmetropole

Die Biennale Ville des Arts zeigt Werke von namhaften Kiinstlern.

Stephanie Weiss
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Die verbleibenden Arbeitsplatze sind wertvoll fir Waldenburg. In steuerlicher
Hinsicht, aber auch, da sie Waldenburg Einwohner und Kundinnen bringen.
Eine gute Durchmischung als Wohn- und Arbeitsort minimiert den Pendelver-
kehr und belebt das Stedtli. Wo mdglich sind sie zu erhalten oder auch im
Kleinen gemischte Wohn- und Arbeitsformen anzustreben.

Die heute leerstehenden Areale pragen das Bild von Waldenburg. Das Pro-
jekt «réwi rollt» hatte das Areal der Revue Thommen kurzzeitig sehr erfolg-
reich mit Zwischennutzungen belebt. Wichtig ist hier, trotz Misserfolgen, wei-
terhin im Gesprach mit den Eigentiimern zu bleiben und auf eine bestmdagli-
che Nutzung fir Waldenburg hinzuwirken.

Wieder einen Laden nach Waldenburg zu bringen ist eine Herausforderung.
Grundsatzlich besteht die Moglichkeit, iiber Verhandlungen eine bestehende
Detailhandelskette anzuwerben. Oder es wird Uber eine Genossenschaft, mit
Unterstiitzung der Gemeinde, ein eigener Dorfladen gegriindet (Massnahme
C1).
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«Waldenburg wird zur
Kunstmetropole», titelte die
Basler Zeitung am 8. Juni
2020. Wie der Artikel zeigt,
wurde die Ausstellung nicht
nur im Tal, sondern in der
ganzen Region wahrge-
nommen. Auch die bz hat
im Juli Uber die Ausstellung
berichtet.

Solche Anlasse bieten fir
die Gemeinde eine
Chance, auf die lokalen
Qualitaten aufmerksam zu
machen. Entsprechend ist
es wichtig, dass die Ge-
meinde, wo nétig und mog-
lich, solche Anlasse unter-
stitzt.



Dem heutigen Image von Waldenburg kann mit einem guten Marketing ent-
gegengewirkt werden. Man kann aber nur vermarkten, was in Waldenburg
auch vorhanden ist. Deshalb bleiben die Leistungserbringer wie Gastrono-
men, Veranstalterinnen, Kulturschaffende, Verkehrsbetriebe, aber auch Leis-
tungen wie die Natur und das historische Stedtli die wichtigsten «Akteure» fur
Waldenburg (C2 und C3). Mit einem besseren Marketing kénnen diese un-
terstitzt und bekannter gemacht werden (Massnahme C4). Auch Uber die
richtigen Informationen an wichtigen Orten wie dem Bahnhof, der Wasserfal-
lenbahn oder der Waldweid kdnnen Besuchende auch die Qualitaten
Waldenburgs aufmerksam gemacht werden (Massnahme C5).

Als einzelne Akteurin in der Region kann Waldenburg seine Ausstrahlung nur
beschrankt entfalten. In der Politik, der Raumentwicklung, aber insbesondere
auch dem Bereich Standortmarketing bietet die regionale Zusammenarbeit
das grosste Potential. Nur gemeinsam kdnnen die Gemeinden der Region ihr
Potential nutzen und Uber die Region hinaus als beliebte Wohn- und Touris-
musregion ausstrahlen (Massnahme C6).

Unser Wegweiser lautet:

Waldenburg ist sichtbar. Die Angebote in den Bereichen Kultur und Gast-
ronomie machen Waldenburg einzigartig. Das historische Stedtli wird als
Perle im beliebten Naherholungsgebiet wahrgenommen und ladt zum Blei-
ben ein.

Ein kleiner Laden mit lokalen Produkten und Spezialitdten dient als Treff-
punkt und bietet die Mdglichkeit, den Grundbedarf vor der Hausture zu de-
cken.
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4.2 Massnahmenblatter Detailhandel/Gastronomie/Tourismus

Massnahme C1: Verkaufs- und Trefflokal

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfuhrung
Beteiligung
Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung

Bezug zu anderen Massnahmen
| Abhéngigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Aufbau eines zentral gelegenen Laden- und Treff-Lokals, welches

das Stedtli belebt. Neben dem Angebot flr den taglichen Bedarf

werden Produkte aus der Region und lokale Spezialitaten angebo-

ten. Das Lokal bietet Waldenburgerinnen und Waldenburgern eine

Treff- und Aufenthaltsméglichkeit und ladt auch Besuchende und

Touristen zum Bleiben ein. Im Lokal kdnnen beliebig weitere Pro-

dukte angeboten werden, wie Kinderhort, Co-Working, Fahrradver-

leih, Reparaturservices, etc.

Gestartet wird mit einem temporéaren Verkaufsstand. Spater kann

ein geeignetes Indoor-Lokal gesucht werden. Als Tragerschaft bie-

tet sich eine Genossenschaft an.

Die Gemeinde unterstitzt das Angebot auch in finanzieller Hinsicht.

- Waldenburgerinnen und Waldenburger kdnnen sich vor Ort mit
den Produkten des taglichen Bedarfs eindecken

- Ein Treffpunkt entsteht und belebt das Stedtli

- Lokale Produzenten werden unterstiitzt und bekannter gemacht

H. Kundlacz und Verein Waldenburg belebt

- Gemeinde

- Ab Dezember 2020: Testbetrieb mit Stand im Aussenraum

- Ab 2021: Geeignetes Ladenlokal finden (zentral gelegen, gut er-
schlossen, evtl. aus Eigentum von Kanton oder Gemeinde)

- Bildung einer Tragerschaft, z.B. Genossenschaft

- Finanzierung sicherstellen

- aktuell keines, langerfristig Unterstutzung Investition und lau-
fende Kosten durch Gemeinde priifen

- A6: Aktive Bodenpolitik betreiben

- D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken

- D4: Spezifische Orte kinderfreundlich gestalten

Vor der Griindung einer Tragerschaft empfiehlt es sich, den Kontakt

mit &hnlichen Betriebsformen zu suchen, um von den Erfahrungen

profitieren zu kdnnen. Vergleichbare Beispiele sind:

- Blauehuus: https://www.age-stiftung.ch/fileadmin/user_up-
load/Projekte/2015/006/2019_Age | 2015 006.pdf

- Dorfladen Frauenkappelen: https://www.dorfladen-frauenkappe-
len.ch/

- Edelweiss market: https://www.edelweissmarket.ch/fr/lcommu-
naute/notre-entreprise/valeurs

- Dorladen Siblingen: https://dorfladen-siblingen.ch/in-
dex.php?site=5

- Gsteigwiler: https://www.gsteigwiler.ch/unser-dorf/dorfladen/
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Massnahme C2: Gastronomie und Ubernachtungen unterstiitzen

Massnahme Die Gastronomie ist bereits heute ein wichtiger Pfeiler fir ein intak-
tes Stedtli und ein belebtes Waldenburg. Zudem bestehen bereits
heute einige Ubernachtungsmdglichkeiten fiir Touristen. Durch eine
vermehrte Zusammenarbeit und eine Unterstiitzung in der Ver-
marktung kann die Branche in Waldenburg gestéarkt werden.
Indem den Gestronomiebetrieben, wo mdglich, Teile des offentli-
chen Raums fir die Aussenbewirtschaftung zur Verfligung gestellt
werden, werten sie diesen auf. Sie achten dabei auf eine angemes-
sene Gestaltung als Teil des 6ffentlichen Raums (keine Abgren-
zung durch Sichtwande).

Ziele / Wirkung - Lebendiges Stedtli danke Gastronomiebetrieben
- Bestehende Gastronomie unterstitzen und langfristig in Walden-

burg halten
- Wertschopfung in der Region durch nachhaltigen Ubernach-
tungstourismus stérken

Federfihrung Arbeitsgruppe Marketing, Gemeinde (6ffentlicher Raum zu Verfi-
gung stellen)
Beteiligung - Baselland Tourismus

- Gastronomie, Anbietende von Ubernachtungsmaglichkeiten

- Diverse regionale Organisationen (Verein Region Wasserfallen
Juraparadies, Verein Erlebnisraum Tafeljura, Verein Region
Thal)

Vorgehen und Termine - Im Rahmen des Marketingkonzepts wird definiert, wie die lokale
Gastronomie unterstitzt und geférdert werden kann und wie der
bestehende Tagestourismus vermehrt zu einem Ubernachtungs-
tourismus ausgebaut werden kann, ohne dabei das Wohnen zu
konkurrenzieren.

Kostenschéatzung - Noch nicht abschéatzbar
Bezug zu anderen Massnahmen | - B2: Stedtli-Mobiliar (insb. Aussenbestuhlung)
/ Abhangigkeiten - BA4: Ersatzparkplatze und Doppelnutzungen fordern

- B5: Parkraumbewirtschaftung einfuhren
- C4: Marketingkonzept

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele
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Massnahme C3: Kulturelle Aktivitaten unterstitzen

Massnahme Die Gemeinde unterstiitzt das Engagement und die Eigeninitiative
im kulturellen Bereich. Sie hilft insbesondere bei notwendigen Be-
willigungen, mit dem zur Verfiigung stellen von Raum, in der Ver-
netzung und der Kommunikation.

Ziele / Wirkung -

Federfihrung -
Beteiligung -

Vorgehen und Termine -

Kostenschatzung -
Bezug zu anderen Massnahmen | -
/ Abhéngigkeiten -

Weiterfiinrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Aktive und attraktive Kulturszene

Waldenburg entwickelt sich langfristig zu einem Kultur-Zentrum
mit regionaler Ausstrahlung

Gemeinde

Kulturschaffende

Organisatorinnen und Organisatoren von Veranstaltungen
Umsetzung laufend

Die Gemeinde bleibt mit lokalen Kulturschaffenden in Kontakt
(und die Kulturschaffenden mit der Gemeinde), um Uber laufende
Entwicklungen informiert zu bleiben und bei Bedarf unterstiitzen
zu kdnnen.

bei Bedarf Projektbezogenes Budget fir Veranstaltungen

C4: Marketingkonzept

B3: Begegnung im offentlichen Raum

D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken
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Massnahme C4: Marketingkonzept

Massnahme Damit die verschiedenen Leistungserbringer in Waldenburg in ihrer
Zusammenarbeit gestarkt und bekannter gemacht werden kdnnen,
wird ein Marketingkonzept erarbeitet. Es berlicksichtigt die im Rah-
men der Nutzungsstrategie definierten Wegweiser fir Waldenburg.
Der Fokus liegt auf der hohen Wohn- und Lebensqualitat in Walden-
burg, wobei auch Einkauf, Gastronomie, Tourismus und Kultur ge-
starkt werden.

Damit die Massnahmen aus dem Marketingkonzept zur Umsetzung

kommen und somit der Wohn-, Kultur- und Arbeitsort sowie die Tou-

rismusdestination Waldenburg gestarkt werden kénnen, ist die De-

finition der thematischen Zustandigkeit in Gemeinderat und Verwal-

tung und die Schaffung eines Organs (z.B. Kommission) oder die

klar formulierte Aufgabendelegation an die Zivilgesellschaft eine

Voraussetzung. Diese Struktur sollte parallel zur Erarbeitung des

Marketingkonzepts geschaffen werden.

Ziele / Wirkung - Die Zusammenarbeit der verschiedenen Leistungserbringer wird

besser und die Leistungen bekannter.

- Das Wohnen in Waldenburg, insbesondere in den historischen
Gebéauden des Stedtli, wird bekannt gemacht.

- Das Stedtli wird in der Region sichtbar

- Das Image von Waldenburg veréndert sich nachhaltig.

- Lebensqualitdt und Wertschdpfung in Waldenburg werden ver-

bessert.
Federfihrung - Arbeitsgruppe Marketing (A. Kaufmann, A. Sulzer, Y. Bulut)
Beteiligung - BL Tourismus

- Diverse Stakeholder (Verein Wasserfallen, Verein Waldenburg
belebt, Gastronomie, ...

- Diverse regionale Organisationen (Verein Region Wasserfallen
Juraparadies, Verein Erlebnisraum Tafeljura, Verein Region
Thal)

Vorgehen und Termine - Ab Dezember 2020 wird das Marketingkonzept in einem partizi-
pativen Prozess mit den Beteiligten erstellt. Die Umsetzung er-
folgt ab Fertigstellung (voraussichtlich Sommer 2021).

- Die Erarbeitung erfolgt in den folgenden Schritten:

- Analyse erstellen

- Ziele formulieren, Strategie ausarbeiten
- Massnahmen definieren

- Umsetzung planen

Kostenschatzung - 2021: CHF 1'000.- (Spesen, Entschadigung von Experten, etc.)
Bezug zu anderen Massnahmen | - A5: Wohnqualitdten Waldenburgs besser bekannt machen
/ Abhéngigkeiten - C2: Gastronomie und Ubernachtungen unterstiitzen

- C3: Kulturelle Aktivitaten unterstiitzen

- Cb5: Stedtli sichtbar machen

- C6: Regionale Zusammenarbeit starken

- D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen stéarken (Kinder-
freundlichkeit als Standortvorteil)

- Vgl. Vorgehenskonzept im Anhang

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele
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Massnahme C5: Stedtli sichtbar machen

Massnahme Die «Perle Waldenburgs», das attraktive historische Stedtli, ist
heute, abgesehen vom Weihnachtsmarkt, in der Region kaum sicht-
bar. Im Marketingkonzept wird definiert, wie die historische und na-
tional bedeutende Altstadt Waldenburgs tberregional bekannter
und besser sichtbar gemacht werden kann.

Zudem wird das Stedtli an gut frequentierten Orten sichtbar ge-
macht. Inshesondere beim Ankommen am Bahnhof Waldenburg
muss sofort klar werden, dass man sich hier in unmittelbarer Nahe
eines national bedeutenden Ortskerns befindet. Uber Ausstellungs-
flachen, Beschilderungen, Plakate und Bodenmarkierungen («roter
Teppich ausrollen») wird der Bezug kurzfristig hergestellt. Langfris-
tig wird die rdumliche Fassung der Achse zwischen Bahnhof und
Stedtli Uberprift.

Auch auf der Waldweid und weiteren gut frequentierten Orten
(Bergstation Seilbahn Wasserfallen, Bahnhof Liestal, ...) wird auf
das Stedtli aufmerksam gemacht.

Ziele / Wirkung - Stedtli in der Region sichtbar machen
- Stedtli an gut frequentierten Orten sichtbar machen
- Die wichtigste Qualitat von Waldenburg wird damit bekannter

Federfihrung - Arbeitsgruppe Marketing (A. Kaufmann, A. Sulzer, Y. Bulut)

Beteiligung - BLT
- BL Tourismus
- Diverse Stakeholder (Verein Wasserfallen, Verein Waldenburg

belebt, Gastronomie, ...

Vorgehen und Termine - Koordination mit Neubau Bahnhof

Kostenschéatzung - CHF 15'000.-

Bezug zu anderen Massnahmen | - B8: Anpassung Wanderweg

| Abhéngigkeiten - C4 Marketingkonzept

Weiterfiihrende Uberlegungen / | Die raumliche Fassung der Wegfiihrung zwischen Bahnhof und Alt-

Referenzbeispiele stadt ist im Rahmen der néchsten Revision der Ortsplanung oder
im Rahmen einer stadtebaulichen Masterplanung fir das Gebiet
anzugehen.

Bereits bestehende gute Beispiele fir das Aufmerksam machen
sind der Info-Point vis-a-vis Restaurant Leuen oder der Bildschirm
an der Haltestelle in Langenbruck.
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Massnahme C6: Regionale Zusammenarbeit starken

Massnahme Waldenburg arbeitet verstarkt regional zusammen. Der Gemeinde-
rat tauscht regelmassig mit den benachbarten Gemeinden aus, in-
formiert Uber laufende Arbeiten und ermittelt die wichtigsten Berei-
che fir Koordination und Zusammenarbeit.

Er behalt die Entwicklungen der regionalen Organisationen im Blick,
schliesst sich den fir Waldenburg sinnvollen Zusammenschliissen
oder Vereinen an und bringt sich aktiv ein.

Dadurch kénnen Synergien genutzt, Kosten gesenkt und die Re-
gion und damit auch die Gemeinde nachhaltig entwickelt werden.

Ziele / Wirkung - Die Region entwickelt sich koordiniert und nachhaltig
- Waldenburg wie auch die weiteren Gemeinden der Region profi-

tieren vom erzielten Aufschwung

Federfihrung Gemeinde

Beteiligung - Umliegende Gemeinden
- Diverse regionale Organisationen im Bereich Standortférderung

(Verein Region Wasserfallen Juraparadies, Verein Erlebnisraum
Tafeljura, Verein Region Thal)
- Verein Region Liestal Frenkentéler Plus
Vorgehen und Termine - Entwicklung bestehender und neuer regionaler Organisationen
im Blick behalten, wo sinnvoll aktiv mitarbeiten
- Etablierung eines regelméssigen Traktandums im Gemeinderat
- Regelmassiger Austausch mit den Nachbarsgemeinen institutio-

nalisieren
Kostenschéatzung - Nicht Budgetrelevant
Bezug zu anderen Massnahmen | - A2: Professionalisierung Verwaltung
| Abhéngigkeiten - C4: Marketingkonzept

Weiterfiihrende Uberlegungen / | -
Referenzbeispiele
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5 Waldenburg von und fur Kinder

5.1 Ubersicht Situation und Massnahmen

In Waldenburg wohnen derzeit etwa 60 Kinder. Gemass Statistik sind 15.6 %
der Einwohnerinnen und Einwohner in Waldenburg Kinder und Jugendliche
bis 19 Jahre. Sie gehen zur Schule, in den Kindergarten, treffen sich mit
Freundinnen und Freunden und spielen in ihrem Wohnumfeld oder auf Stras-
sen, Wegen und Platzen in Waldenburg. Aber: Viele Kinder in Waldenburg
sind ihren Schulweg noch nie allein gelaufen. Im Waldenburger Stedtli gibt
es nur wenig Orte, wo Kinder sich selbsténdig treffen, miteinander lernen und
Erfahrungen sammeln kdnnen.

Wir wollten direkt von den Kindern erfahren, wie sie sich in Waldenburg fih-
len, wo sich Waldenburg fur sie von einer freundlichen Seite zeigt und wo
eher nicht, oder was sie in Waldenburg gerne machen. Zudem haben Kinder
gemass Art. 12 der UNO-Kinderrechtskonvention ein Recht, mitzuwirken in
Belangen, bei denen sie betroffen sind. Deshalb wurde ein partizipativer Pro-
zess mit den Kindern angestossen. Dieser durchléauft 3 Phasen:

¢ Phase I: Ist-Analyse der Situation. Die Kinder werden tber den Pro-
zess und ihre Aufgaben informiert und begeben sich mit kinder-
freundlicher Methodik auf ihre Analyseerforschungen.

e Phase II: Auf Basis der Ergebnisse aus der Ist-Analyse (Datenerfas-
sung und Datenanalyse) werden mit Kinderdelegierten (Schilerpar-
lament) Ideen fiir Verbesserungen an konkreten Orten gesammelt
und Vorschlage fur Massnahmen entwickelt.

¢ Phase lll: Kinder aus Waldenburg erhalten nach Auswertung und
Diskussion der Phase Il Gelegenheit, sich aktiv bei der Umsetzung
von einzelnen Massnhahmen in Waldenburg engagieren zu kénnen.

Zwischen den Sommer- und Herbstferien 2020 haben sich die Kinder der Pri-
marschule Waldenburg mit ihren Lieblingsplatzen und Lieblingstatigkeiten in
Waldenburg auseinandergesetzt (Phase 1). lhre Daten wurden erfasst und
analysiert und es ergab sich zusammengefasst das folgende Bild:
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wichtige Orte fur Kinder aus der Primarschule in
Waldenburg

Baum/Geheimversteck/Wald/Wiese

Schwimmbad

|
|
Schulhaus- und Kindergartenplatz I
Kehrplatz daheim/Strasse I
Gartenspielplatz daheim I
Rero |I———
Gerstel
Spittel
Restaurant Post I
|

Eber

Diese Orte wurden im Schulerparlament noch durch vier weitere wichtige
Orte erganzt:

- Sportplatz, Torliplatz, Turnhalle (Sportplatz leider nicht gratis)
Burg (Aussicht geniessen, Ruhe haben, Unterstand)

- Kapf

- Kiosk (leider ist die Strasse gefahrlich und es hat Betrunkene)

Naturlich wollten wir von den Kindern auch wissen, was sie an diesen Orten
am liebsten tun oder warum ihnen diese Orte so wichtig sind. Folgende drei
Tatigkeiten wurden am haufigsten genannt:

¢ Naturerlebnisse (klettern, Nisse sammeln, Baumverstecke, schlit-
teln, Natur geniessen)

e Freunde treffen und mit ihnen z.B. Fussball spielen

e Velo, Skateboard und Trotti fahren

Die grossten Mangel und wo Waldenburg sich nicht kinderfreundlich zeigt,
sehen die Kinder auf dem Schulhausplatz, auf welchem Autos, Asphalt, Grau
und Steine dominieren. Zudem sei die Strasse sehr gefahrlich und das Stedtli
habe zu viele heruntergekommene Gebéaude. Es wirke schmuddelig und nicht
einladend. Auch gibt es Orte, wo es den Kindern unheimlich ist, oder eine
«Stinkgasse», in der es stinkt und zu wenig Orte zum Spielen oder um sich
zu treffen hat.
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Zeichnung aus der Ist-

Mein Lieblings-Platz Analyse der wichtigen
Orte der Kinder. Wie

Wo ist mein Lieblingsplatz? schon ist es, draussen mit

Weshalb ist dies mein Lieblingsplatz? Freund*innen Versteckis

zu spielen und mit ihnen
Spass haben und sich
wohl zu fahlen.

Der Bewegungsradius der friheren 6. Klassler und jetzigen Sekundarschule-
rinnen und Sekundarschiler ist entsprechend ihrem Alter erweiterter. Auch
fur sie sind der Schulhaus- und Kindergartenplatz, das Schwimmbad, der
Sportplatz, der Gerstel und die Burg sowie Baume, Wiesen und Geheimver-
stecke wichtig. Weitere wichtige Orte und Téatigkeiten fiir die jetzigen Sekun-
darschilerinnen und Sekundarschiler sind:

Wichtige Orte der Sekundarschulerinnen und Schiler:
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Orte Tatigkeiten Schwachpunkte
Bach/Wasserfall | gratis baden Leider teilweise zu tief
bei Badi
Richtacker Spazieren im Wald, Gar-
tenanlagen
Waldweid Aussicht geniessen, Platz
haben, spielen
Allee Fussball spielen, Spiele Leider hat es kaputte
spielen, Bach Banke und Schatten fehlt
Wyl-Berg Pferde, mit netten Anwoh-
nern sein, Waldsofa
L&den in Liestal | ladele

Auch flr die Sekundarschulerinnen und -schiler hat es auf dem Schulhaus-
platz zu viele Autos und Steine und zu wenig Gras. Das Stedtli empfinden sie
als langweilig und heruntergekommen. Auch der Bahnhof wirkt fur die Ju-
gendlichen nicht einladend. lhnen fehlen ein Park zum Erholen, Méglichkei-
ten Velo zu fahren, Ladeli oder weitere Angebote, die nicht zu teuer sein soll-
ten.

Diese und die weiteren Aussagen der Kinder sollen ernst genommen und in
weiteren Schritten darauf aufgebaut werden. Deshalb geht es vor allem da-
rum, die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen zu starken (D1), den
Schulhausplatz aufzuwerten (D2), die Allee auch fir Kinder besser zugang-
lich zu machen (D3), weitere Orte in Waldenburg kinder- und familienfreund-
lich zu planen und zu gestalten (D4), sowie Naturerlebnisse zu schaffen (D5).
Diese Massnahmen sollen Kinder und Jugendliche mehr in die planerischen
Prozesse einbeziehen und Waldenburg insgesamt kinder-, jugend- und fami-
lienfreundlicher machen. Es gibt diverse Studien und Praxisbeispiele die be-
legen, dass es sich fir eine Gemeinde lohnt, Kinderfreundlichkeit zu stéarken,
gerade auch, wenn es um Standortférderung geht.

Unser Wegweiser lautet:

Kinder und Familien fuhlen sich in Waldenburg wohl und kénnen sich mit
dem Ort identifizieren.

In Waldenburg gibt es fir Kinder und Jugendliche Freirdume, um sich zu
treffen. Sie werden in deren Entwicklung und Gestaltung einbezogen.

Der Schulhausplatz als zentraler Ort inspiriert zum Spielen. Hierfur wird
gemeinsam mit den Kindern ein neues Schulhausplatzkonzept erarbeitet.
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5.2 Massnahmenblatter Kinder

Massnahme D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken

Massnahme

Ziele / Wirkung

Gemass Art. 12 der UNO-Kinderrechtskonvention haben Kinder ein

Recht, mitzuwirken in Belangen, bei denen sie betroffen sind. Kin-

der sind in der Regel bescheiden und verstandnisvoll und kénnen

sich sehr gut anpassen, da sie positiv denken. Werden sie profes-
sionell einbezogen, sind sie sehr aufmerksam und achtsam. Sie
spuren Problemfelder auf oder benennen sie und finden spielerisch
kreative und innovative und oft auch einfache und ginstige Ideen

und Ldsungsansatze, die weiterentwickelt werden kdnnen. 15.6%

der Einwohner*innen in Waldenburg sind Kinder und Jugendliche

bis 19 Jahre. Ihre Anliegen sollten bertcksichtigt werden in den Be-
reichen, in denen sie betroffen sind: Orte und Wege, Spiel- und

Pausenplatze, Angebote, Ortsplanung etc.

Die Bedirfnisse der Kinder sollen ernst genommen werden. Kinder

und Jugendliche sollen als Mitglieder der Gemeinde besser in die

Entscheidungs- und Planungsprozesse integriert werden und mit-

wirken kdnnen. Damit das auch langfristig umgesetzt werden kann,

braucht es:

- Schnittstelle zwischen Kindern/ Jugendlichen u. Behdrde schaf-
fen (z.B. Briefkasten fur Anliegen der Kinder/Jugendliche oder
Kinder- und Jugendbeauftragte).

- Die AG Kinder setzt sich auch zukiinftig regelméssig zusam-
men und sorgt dafiir, dass die Beteiligungsphasen der Kinder
mit Bezug der Entwicklung der Nutzungsstrategie von Walden-
burg weiterverfolgt werden.

- Angebote fur Jugendliche gemeinsam mit Jugendlichen evalu-
ieren und Orte ermoglichen, an denen sich Jugendliche gerne
aufhalten werden. Der Einbezug der Jugendlichen soll in geeig-
neter Weise - allenfalls via Umfrage — erfolgen.

- Kinder- und Jugendliche bei weiteren Infrastrukturprojekten
frihzeitig einbeziehen sowie insgesamt Kinder- und Jugend-
freundlichkeit anstreben.

- In der Gemeinde die Entwicklung einer partizipativen und die
Kinder und Jugendlichen wertschatzenden Haltung férdern

- In der Gemeinde die Befahigung zum Einbezug von Kindern
und Jugendlichen starken.

- Demokratieférderung und partizipative Schulkultur starken.

- Kinder und Jugendliche sollen sich selbstwirksam erfahren kén-
nen und so ihr Vertrauen in sich und die Gemeinschaft starken.

- Wo Kinder mitwirken, férdert dies auch ihre Bewegungs- und
Kommunikationsmdglichkeiten sowie ihr Verantwortungsbe-
wusstsein fur Ort und Gemeinschaft.

- Kinderpartizipation soll in moglichst vielen Bereichen der Ge-
meinde angewendet werden, um die Familienfreundlichkeit zu
starken und Waldenburg fiir Familien mit Kindern attraktiver zu
machen.

- Die Kinder und Jugendlichen kénnen sich mit Projekten und ge-
nerell mit der Gemeinde viel besser identifizieren, wenn sie par-
tizipativ mitwirken kdnnen.
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Orte, an denen sich Kinder gerne aufhalten, sind oft auch Orte,
wo sich auch andere Nutzungsgruppen (Familien, altere Leute
etc.) gerne aufhalten. Dies erméglicht mehr Begegnungen und
mehr Lebendigkeit in Waldenburg.

Einbezug von Kindern und Jugendlichen auf Gemeindeebene
stellt fir alle Beteiligten einen Mehrwert dar und kann auch als
Standortvorteil herangezogen werden.

Federfiihrung AG Kinder

Beteiligung -

Vorgehen und Termine -
Kostenschéatzung -
Bezug zu anderen Massnahmen | -
/ Abhéngigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Kinderbiro Basel

Gesundheitsférderung Baselland Projekt kind und raum

Kinder und Jugendliche von Waldenburg

Gemeinde

Andere AG’s und Institutionen in Waldenburg, welche gerne Kin-
der oder Jugendliche beteiligen wiirden

Laufende Weiterentwicklung

A2 Professionalisierung der Verwaltung (z.B. Kinder- und Ju-
gendbeauftragter oder Partizipationsbeauftragte
A5: Wohnqualitdten Waldenburgs besser bekannt machen; Ruf
verbessern (u.a. Wohntag)
Relevant fur alle Massnahmen im Bereich o6ffentlicher Raum,
insb. B1 bis B6
C1: Verkaufs- und Trefflokal
C4: Marketingkonzept
Partizipative Prozesse generell auch in anderen Massnahmen
ermdglichen, férdern und stéarken
Entwicklung einer partizipativen Haltung / Befahigung zur partizi-
pativen Prozessgestaltung férdern
https://www.youtube.com/watch?v=E7OdVLdbNGE
https://www.youtube.com/watch?v=If9YHy7C0Zo
https://www.partizipation.at/kinder _und_jugend.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktio-
nen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-ge-
sundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-
bl/copy3_of downloads/kind-raum_collage 4-
10.pdf/@ @download/file/kind-raum_collage 4-10.pdf
https://www.labor-spielraum.ch/userdata/filemana-
ger/data/L eitfaden-kinderfreundliches-wohnumfeld.pdf
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https://www.youtube.com/watch?v=E7OdVLdbNGE
https://www.youtube.com/watch?v=lf9YHy7C0Zo
https://www.partizipation.at/kinder_und_jugend.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-raum_collage_4-10.pdf/@@download/file/kind-raum_collage_4-10.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-raum_collage_4-10.pdf/@@download/file/kind-raum_collage_4-10.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-raum_collage_4-10.pdf/@@download/file/kind-raum_collage_4-10.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-raum_collage_4-10.pdf/@@download/file/kind-raum_collage_4-10.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-raum_collage_4-10.pdf/@@download/file/kind-raum_collage_4-10.pdf
https://www.labor-spielraum.ch/userdata/filemanager/data/Leitfaden-kinderfreundliches-wohnumfeld.pdf
https://www.labor-spielraum.ch/userdata/filemanager/data/Leitfaden-kinderfreundliches-wohnumfeld.pdf

Massnahme D2: Umgestaltung Schulhausplatz

Massnahme Der Schulhausplatz ist ein Ort, der bei den Kindern beliebt ist. Es
ist auch der Ort, an dem sie sich insbesondere wahrend der Pau-
sen, vor und nach der Schule aufhalten. Hier kénnen die Kinder im
Sand spielen, mit dem Velo, Trotti und Skateboard fahren, Ping-
pong spielen und Vieles mehr. Leider dominieren Autos, Steine und
Asphalt. Die Kinder wiirden sich mehr Farbe, mehr Griin und Natur
wiinschen. Das Schulhausplatzkonzept ist veraltet und soll gemein-
sam mit den Kindern neu gedacht werden.
- Mit den Kindern wird ein neues Schulhausplatzkonzept erarbei-

tet

- Aufwertung und Gestaltung der Schulhausraumlichkeiten

Ziele / Wirkung - Der Schulhausplatz ist fir die Kinder ein spannender Aufent-

haltsort

- Der Schulhausplatz animiert die Kinder zum Entdecken und Be-
wegen

- Der Schulhausplatz ist in erster Linie ein Ort fir Kinder und Men-
schen

- Zwischenldsung auf dem Schulhausplatz fiir die 2 Jahre Bauzeit
der Waldenburgerbahn finden
- Der Schulhausplatz ist fur die Kinder ein sicherer Ort
Federfuhrung Schulleitung PS Waldenburg und Gemeinde
Beteiligung - Kinderburo Basel
- Kindergarten- und Primarschulkinder von Waldenburg (SuS)
- Gesundheitsférderung Baselland Projekt kind und raum
- AG Kinder
Vorgehen und Termine - Information an Schilerinnen und Schiler (SuS): Was ist ein
Schulhauskonzept, was sagt es aus, was sollen die SuS ma-
chen... (Vor-Informationen)
- Ist-Analyse des Pausenplatzes durch alle SuS in den Klassen,
Datenerfassung und Auswertung (1. Schritt)
- Ruckspieglung der Ergebnisse aus der Ist-Analyse zu den SuS
in den Klassen. Kann in Klassen diskutiert werden (bestenfalls).
(2. Schritt)
- Schulparlament (vierteljahrlich) beauftragen, mit den SusS erste
Ideen (evtl. konkrete Beispiele) zu erarbeiten. (3. Schritt, am
besten mittels Modellbau oder Skizzenatelier, welches ausge-
stellt und vorgestellt werden kann, z.B. Bottmingen:
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktio-
nen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesund-
heit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-pro-
jekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmin-
gen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@ @down-
loadffile/kind-und-raum_bottmingen.pdf)
- Ideen in die Klassen tragen (Vertreterinnen und Vertreter) und
weitere Erganzungen erstellen oder Ideen verwerfen.
- Die Ruckmeldungen im Schulparlament aufnehmen und ein
Grobkonzept erarbeiten (Zusammenarbeit Lehrpersonen und
Schulleitung)
Kostenschéatzung Sehr variabel je nach Eingriffstiefe
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmingen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@@download/file/kind-und-raum_bottmingen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmingen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@@download/file/kind-und-raum_bottmingen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmingen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@@download/file/kind-und-raum_bottmingen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmingen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@@download/file/kind-und-raum_bottmingen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmingen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@@download/file/kind-und-raum_bottmingen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/bottmingen/downloads/kind-und-raum_bottmingen.pdf/@@download/file/kind-und-raum_bottmingen.pdf

Bezug zu anderen Massnahmen @ - Bauzeit der Waldenburgerbahn
| Abhéngigkeiten - B1: Umgestaltung 6ffentlicher Raum im Zusammenhang mit an-
stehenden Sanierungs-arbeiten bzw. mit dem Anschluss Fern-
warmenetz
- B4: Ersatzparkplatze, Moglichkeiten mit Schulhausplatz prifen
- B5: Parkplatzregime, Mdglichkeiten mit Schulhausplatz priifen
- D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken
- D5: Naturerlebnisse fur alle erméglichen
Weiterfuhrende Uberlegungen / | -  https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktio-
Referenzbeispiele nen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-ge-
sundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-
bl/copy3 of downloads/kind-und-raum_muenchen-
stein.pdf/@ @download/file/kind-und-raum_muenchen-
stein.pdf
- Ganzheitliches Konzept erstellen (inkl. Beitrage der KG- und
PS- Kinder)
- Kindergerechte grafische Darstellung des Konzeptes
- https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktio-
nen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-ge-
sundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-pro-
jekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/ober-
wil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-
neu.pdf/@ @download/file/190725 Broschire%200ber-
wil_NEU.pdf
- Projekte priorisieren und einzelne Punkte bereits umsetzen
Neues Kindergartenspielgerat (kurzfristige Massnahme)
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_muenchenstein.pdf/@@download/file/kind-und-raum_muenchenstein.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_muenchenstein.pdf/@@download/file/kind-und-raum_muenchenstein.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_muenchenstein.pdf/@@download/file/kind-und-raum_muenchenstein.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_muenchenstein.pdf/@@download/file/kind-und-raum_muenchenstein.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_muenchenstein.pdf/@@download/file/kind-und-raum_muenchenstein.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_muenchenstein.pdf/@@download/file/kind-und-raum_muenchenstein.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum/projekte-nach-gemeinden/oberwil/doks_oberwil/190725-broschure-oberwil-neu.pdf/@@download/file/190725_Broschüre%20Oberwil_NEU.pdf

Massnahme D3: Aufwertung der Allee als Begegnungs- und Aufenthaltsort

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfuhrung

Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung
Bezug zu anderen Massnahmen
/ Abhangigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Die Allee in der Nahe des Schulhauses soll fir Kinder und
Jugendliche besser und sicherer erschlossen werden und so
auch fir die Bevdlkerung prasenter und zuganglicher wer-
den. Mit einem Tisch und Bénken sowie einigen Baumstam-
men am sidlichen Ende der Allee kann die Attraktivitat des
Standorts bereits kurzfristig fiir Gross und Klein aufgewertet
werden. Wahrend die Kinder auf den Baumstdammen klet-
tern, kdnnen sich Erwachsene auf den Banken unterhalten
und/oder ausruhen. Das Fussballspielen soll weiterhin mdg-
lich sein.

Die Straucher zum Bach hin sollen zurtickgeschnitten wer-

den, sodass die Allee auch visuell zuganglicher wird.

Als weitere Massnahme soll der Zugang zum Bach ermég-

licht werden. So kann auch das Wasser als weiteres Element

zum Spielen genutzt werden.

Die Mdglichkeiten missen mit dem Kanton als Eigentumer

der Allee abgeklart werden.

- Begegnungs- und Aufenthaltsort fUr alle Menschen in
Waldenburg schaffen

- Kontakte zwischen allen Generationen werden ermdglicht

- Allee wird gemdatlicher und ladt zum Aufenthalt ein

- Allee verliert ihr "schummriges" Image durch Belebung

- Weiterer kostenloser Spiel- und Aufenthaltsbereich fir
Waldenburg

Gemeinde und AG Kinder

- Kinderburo Basel

- Gesundheitsforderung Baselland Projekt kind und raum

- Bevdlkerung von Waldenburg

- Kanton BL (Eigentimer Land und Bach)

- 2021: Aktionstag in Waldenburg durchfiihren mit Posten
zur Mitwirkung an der Aufwertung fur verschiedene Alters-
gruppen — evtl. mit Unterstiitzung Kinderbiro Basel

- anschliessend: Umgestaltung in Zusammenarbeit mit Hel-
ferinnen und Helfern aus der Bevélkerung

- B7: Tempo 30 auf der Hauptstrasse

- Sicherheit zu Fuss

- Umbau Bahnhof Waldenburg

- B2: Stedtli-Mobiliar

- B 6: Begegnungen im Stedtli

- D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen stéarken
- D2: Umgestaltung Schulhausplatz
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Massnahme D4: Spezifische Orte definieren und mit und/oder fur Kinder/Jugendliche

gestalten

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfuhrung
Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschéatzung
Bezug zu anderen Massnahmen
/ Abhangigkeiten

Weiterfiihrende Uberlegungen /
Referenzbeispiele

Waldenburg soll wieder attraktiver fiir Familien mit Kindern werden.
Deshalb sollen zukiinftige Gestaltungen von Arealen und Uberbau-
ungen fur Kinder und Jugendliche attraktiv und sicher sein. Bei Are-
alplanungen und Umbauten soll der Dialog mit der Eigentlimer-
schaft und / oder der Bauherrschaft bzw. Architektur gesucht wer-
den. Derzeitige Beispiele sind:

- Vollmatt (Kontakt mit Eigentiimerschaft)

- Neue Bahnhofgestaltung (inkl. Parkli) mit BLT

- Uberbauung Neuhausmatt
Dank rechtzeitiger Kontaktaufnahme mit Eigentimern/ Bauher-
ren kann die Gemeinde Einfluss nehmen in Bezug auf kinder-
freundliche Angebote und Gestaltung des Wohnumfeldes und
der Strassen /Verbindungswege
Es entstehen vermehrt bespielbare Flachen und kinderfreundli-
che Verbindungswege fir Kinder
Die Gemeinde wird als kinderfreundlich wahrgenommen und
setzt sich fir die Anliegen der Kinder und Jugendlichen ein

Gemeinde

Kinder und Jugendliche aus Waldenburg

Kinderbiro Basel

Gesundheitsférderung Baselland Projekt kind und raum
Eigentimerschaft/ Bauherren

Kontaktaufnahme durch die Gemeinde mit der jeweiligen Bau-
herrschaft spatestens bei Eingabe des Baugesuches
Bauprojekt Vollmatt: moglichst schnelle Kontaktaufnahme mit
den Bauherren

Besprechung mit Projektleitung BLT

B1: Umgestaltung offentlicher Raum

B4: Zentrale Bereich im Stedtli von Parkplatzen freispielen, Er-
satzparkplatze und Doppelnutzungen férdern

B6: Begegnungszonen in Wohnquartieren

C1: Verkaufs- und Trefflokal

C3: Kulturelle Aktivitaten unterstiitzen

C4: Marketingkonzept (Standortvorteil Kinderfreundlichkeit)

D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen stérken
Kinderfreundliches Wohnumfeld: https://www.y-
outube.com/watch?v=1cDGubPwlbO&feature=youtu.be

Kind und raum/SpielrAume und Schulwege kinderfreundlich ge-
stalten:

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volks-
wirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesund-
heitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of downloads/kind-und-
raum_spielraeume.pdf/@ @down-

load/file/kur_%202013 web_def.pdf

- Grundlagen fur kinderfreundliche Wohnumfelder:
https://www.labor-spielraum.ch/userdata/flemanager/data/Leitfa-
den-kinderfreundliches-wohnumfeld.pdf
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https://www.youtube.com/watch?v=1cDGubPwIb0&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=1cDGubPwIb0&feature=youtu.be
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_spielraeume.pdf/@@download/file/kur_%202013_web_def.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_spielraeume.pdf/@@download/file/kur_%202013_web_def.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_spielraeume.pdf/@@download/file/kur_%202013_web_def.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_spielraeume.pdf/@@download/file/kur_%202013_web_def.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/copy3_of_downloads/kind-und-raum_spielraeume.pdf/@@download/file/kur_%202013_web_def.pdf
https://www.labor-spielraum.ch/userdata/filemanager/data/Leitfaden-kinderfreundliches-wohnumfeld.pdf
https://www.labor-spielraum.ch/userdata/filemanager/data/Leitfaden-kinderfreundliches-wohnumfeld.pdf

Massnahme D5: Naturerlebnisse fir alle erméglichen

Massnahme

Ziele / Wirkung

Federfihrung
Beteiligung

Vorgehen und Termine

Kostenschatzung
Bezug zu anderen Massnahmen
/ Abhéngigkeiten

Die Ruckmeldungen der Kinder zu ihren liebsten Orten in Walden-
burg zeigen es: Kinder lieben die Natur, sie lieben Baume, auf die
sie klettern, von denen sie Nisse sammeln, hinter denen sie sich
verstecken kdnnen. Eine gesunde Entwicklung unserer Kinder be-
dingt geméss Gehirnforscher Gerald Hither (Geo Wissen) genu-
gend Freiraume draussen und die Moglichkeit, das spielerische Er-
kunden in der Natur zu fordern. Hierfiir sollen Spielelemente und

Spielplatze vorzugsweise naturnah gestaltet werden sowie das Pro-

jekt «Wald&Kind» bekannter gemacht und die Zusammenarbeit mit

dem Forstbetrieb Frenkentdler beim bereits geplanten Projekt
~Wald&Kind“ gestarkt werden.

- Dank naturnahen Spielangeboten im Siedlungsgebiet werden
auch ,naturfremde” Personen zu einem Aufenthalt in der Natur
animiert.

- Ein Waldspielplatz in der Nahe von Waldenburg ermdglicht den
Kindern auch ohne Begleitung von Erwachsenen Erlebnisse in
der Natur

- Eine naturnahe Schulplatzumgestaltung sorgt auch fiir mehr Ver-
sténdnis gegenliber der Natur (was man liebt, das schiitzt man)

- Familien lernen auf spielerische Art und Weise viel Uber den
Wald und seine Bewohner

- Der thematische Spielplatz «Wald» auf dem Schulhausplatz ist
einzigartig in der Region und bringt Besucherinnen- und Besu-
cher nach Waldenburg.

- Waldenburg wird dank Angeboten wie dem «Waldspielplatz» als
familienfreundlich wahrgenommen

Forstbetrieb Frenkentaler

- Kinderburo Basel

- Gesundheitsforderung BL

- Familien aus Waldenburg

- Gemeinderat

- Erstellung Grobkonzept (inkl. Partizipation der Betroffenen)
durch den Forstbetrieb Frenkentéler 1. Halbjahr 2021

- Ausarbeitung Feinkonzept aufgrund der gesammelten Ideen
2. Halbjahr 2021

- Umsetzung in Etappen ab 2022

- Die Gesundheitsférderung BL hat dem Forstbetrieb Frenkentéler
einen Auftrag fur die Erstellung eines Grobkonzeptes bereits er-
teilt, dieses ist momentan in Bearbeitung.

- B8: Anpassung Wanderweg

- C4: Marketingkonzept (Waldspielplatz einzigartig, Familien-
freundlichkeit als Standortvorteil)

- C6: Regionale Zusammenarbeit starken

- D1: Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen starken

- D2 Schulhausplatzkonzept

- D4 Spezifische Orte
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Weiterfiihrende Uberlegungen / | https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volks-
Referenzbeispiele wirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesund-
heitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum

https://www.geo.de/magazine/geo-wissen-gesundheit/205-rtkl-na-
turerfahrung-natur-die-beste-gesundheitsschule
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/rundum-zwag-bl/themen-projekte/kind-und-raum
https://www.geo.de/magazine/geo-wissen-gesundheit/205-rtkl-naturerfahrung-natur-die-beste-gesundheitsschule
https://www.geo.de/magazine/geo-wissen-gesundheit/205-rtkl-naturerfahrung-natur-die-beste-gesundheitsschule

6 Umsetzung der Nutzungsstrategie: Empfehlungen zur
Verstetigung

Der vorliegende Bericht bildet eine wichtige Grundlage flr die weiteren Ar-
beiten in Waldenburg. Die enthaltenen Massnahmen sind laufend zu prifen
und bei Bedarf anzupassen oder neu zu priorisieren. Damit dieser Bericht
kein «Papiertiger» wird, ist es zentral, dass der laufende dynamische Prozess
weitergefiihrt wird. EspaceSuisse empfiehlt, dass die Strategiegruppe — bei
Bedarf in leicht gednderter Zusammenstellung — weitergefiihrt wird, z.B. als
eine standige Kommission mit einem klaren Pflichtenheft. Es ist wichtig, dass
die verschiedenen Akteurinnen und Akteure aus dem Gemeinderat, der Ver-
waltung und der Bevolkerung weiter miteinander im Dialog stehen und dieser
Dialog einen institutionalisierten und somit verbindlichen Rahmen hat. Aufga-
ben einer solchen Kommission kdnnten u.a. sein:

- Begleitung und Koordination der Massnahmenumsetzung der Nut-
zungsstrategie

- Koordination aller Arbeiten rund um die Entwicklung des Stedltlis

- Ansprechstelle fir weitere Interessierte und engagierte Waldenbur-
gerinnen und Waldenburger

- Ansprechstelle fur Anliegen der Kinder und Jugendlichen

- Schwerpunktsetzungen fur das Folgejahr; Vorschlag als Grundlage
fur das Budget der Gemeinde

- Periodische Uberpriifung und allenfalls Anpassung/Weiterentwick-
lung der Massnahmen

- Begleitung/Festlegung von Kommunikationsmassnahmen

Mdgliche stéandige Traktanden fir die Kommission waren:

- Stand Massnahmen

- Koordinationsbedarf?

- Konflikte? (ansprechen!)

- Kommunikation: Wo wird was 6ffentlich kommuniziert

- Partizipation: Welche Form der Mitwirkung ist in welchem Fall geeig-
net?

Mdgliche jahrliche Traktanden:

- Kommunikationsgefasse definieren

- Schwerpunktsetzung fir das Folgejahr

- Finanzbedarf klaren

- Uberprifung/Weiterentwicklung der Massnahmen

- Empfehlung zur Massnahmenumsetzung oder -anpassung an Ge-
meinderat

Vier Punkte sind aus Sicht von EspaceSuisse flr die weitere Arbeit beson-
ders hervorzuheben:
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1. Gemeinderat als zentraler Teamplayer: Der Gemeinderat muss in
der Kommission vertreten sein. Die Schnittstelle zur Politik/Exekutive
ist elementar. Massnahmen sind nur dann umsetzbar, wenn sie auch
den nétigen politischen Rickhalt haben und von der Politik/Verwal-
tung mitgetragen werden.

2. Ohne Bevoélkerung geht nichts: Eine Gemeinde lebt von der aktiven
Zivilgesellschaft und ist abhangig von privaten Initiativen und Inves-
titionen. Nur wenn diese gut abgestimmt sind kdnnen sie insgesamt
zum Erfolg fuhren. Entsprechend sollte die Kommission weiterhin he-
terogen zusammengesetzt sein. Alle in Waldenburg aktiven Player
sollten darin vertreten sein. Derzeit ist dies insbesondere der Verein
Waldenburg belebt. Es empfiehlt sich, auch eine Vertretung der An-
liegen der Kinder und Jugendlichen in die Kommission zu integrieren.

3. Nichts ist so bestandig wie der Wandel: Der im Bericht vorliegende
Massnahmenkatalog ist eine Momentaufnahme. Gerade das Jahr
2020 mit Covid-19 hat deutlich gezeigt, dass nichts wirklich sicher
ist und man sich laufend der Situation anpassen muss. Hier vorge-
schlagene Massnhahmen kénnen entsprechend eine starkere oder
geringere Relevanz haben oder auch komplett hinfallig werden, an-
dere (noch nicht gedachte) Massnahmen dafiir umso wichtiger. Ent-
sprechend ist es wichtig, dass die Strategie bzw. die Massnahmen
periodisch (ca. alle 3-4 Jahre) geprift und nétigenfalls angepasst

werden.
4. Kommunikation, Kommunikation und Kommunikation. In Anlehnung

an die Immobilienweisheit «Lage, Lage, Lage» sei auf die Wichtigkeit
der begleitenden Kommunikation verwiesen.

a. Kommunikation in der Kommission: Die Kommission ist auch
eine wichtige Kommunikationsplattform und stellt den Infor-
mationsfluss zwischen den Beteiligten sicher.

b. Kommunikation mit anderen Akteurinnen und Akteuren:
Wenn Massnahmen Private betreffen, ist es wichtig, diese zu
informieren und je nach Massnahme friihzeitig zu involvieren
— seien dies Eigentiimer/-innen, Anwohner/-innen oder an-
dere Zielgruppen. Dasselbe gilt auch im Zusammenhang mit
Ansprechstellen des Kantons.

c. Kommunikation in der Offentlichkeit. Vieles, das erarbeitet
wird, bleibt in der Offentlichkeit unsichtbar, wenn es nicht
kommuniziert wird. Arbeiten im Zusammenhang mit dem
Stedtli sind zu einem Teil auch immer Arbeiten zur Sensibili-
sierung: Nur, wenn man die Qualitdten kennt, weiss man
auch um den Wert den entsprechenden Massnahmen. Folg-
lich braucht es eine Kommunikationskultur. Diese entsteht
nicht von heute auf Morgen und ist mit viel Aufwand verbun-
den — ein Aufwand der sich lohnt.
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7 Die Erarbeitung der Nutzungsstrategie: Vorgehen und
Beteiligte

Die Arbeiten fur die Nutzungsstrategie begannen im Oktober 2019, mussten
aber aufgrund der Covid-19 Pandemie im Frihjahr 2020 pausiert werden. Die
Nutzungsstrategie wurde Anfang 2021 abgeschlossen.

Die Nutzungsstrategie wurde «bottom-up» mit lokalen Akteurinnen und Akt-
euren in Abstimmung mit der Politik und Verwaltung erarbeitet. Im vorliegen-
den Fall wurde das grundsatzlich standardisierte Vorgehenskonzept von
EspaceSuisse fur Waldenburg angepasst:

Startworkshop Nutzungsstrategie

(Oktober 2018)
1
A 4 \ 4 \ 4
AG Detailhandel/
AG Wohnen AG Offentlicher Raum Gastronomie/
Tourismus
v

Strategiegruppe Sil: Verabschiedung Zielbild

. 1
v v

\ 4 \ 4
AG Detailhandel/
AG Wohnen AG Offentlicher Raum Gastronomie/ AG Kinder
Tourismus
v
Strategiegruppe Si2: Zwische nbestatigung Massnahmen
: |
v v v v
AG Detailhandel/
AG Wohnen AG Offentlicher Raum Gastronomie/ AG Kinder
Tourismus
v

Strategiegruppe Si3: Verabschiedung Massnahmen

) 4

Offentliche Schlussprasentation (April 2021)

v

Umsetzung Massnahmen

Uberblick tiber den Prozess und die involvierten Arbeitsgruppen bei der Ausarbeitung der Nut-
zungsstrategie.

Nach einem Startworkshop wurden drei Arbeitsgruppen (AG) zu den jewei-
ligen Themenfeldern Wohnen, 6ffentlicher Raum sowie Detailhandel/Gastro-
nomie/Tourismus gegriindet. In den Arbeitsgruppen waren Personen aus der
Bevolkerung, des Vereins «Waldenburg belebt» sowie jeweils mindestens
eine Person aus dem Gemeinderat oder der Verwaltung vertreten. Dies war
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nur aufgrund des lokal grossen Engagements aller Akteure so moglich. Die
AGs hatten den Auftrag, bisherige Massnahmenideen zu prifen und neue
Ideen einzubringen. Als Grundlage fir die Massnahmenentwicklung wurde
zunachst ein Zielbild ausgearbeitet, welches fiir die Arbeit der Nutzungsstra-
tegie die Grundrichtung angeben sollte (vgl. «die Wegweiser» am Berichts-
anfang).

Weiter kam im Prozessverlauf die AG Kinder hinzu. Das Kinderbiiro Basel
wurde im Zusammenhang mit dem Schulhausplatz nach Waldenburg geru-
fen. Schnell wurde klar, dass es sich lohnt, die gesamte Gemeinde in den
Blick zu nehmen. Die AG Kinder wurde als vierte Gruppe in den laufenden
Prozess integriert.

Die Strategiegruppe ist das Begleitgremium, welches den Gesamtprozess
im Blick hatte und die Aufgabe hatte, dass alle AG in die gleiche Richtung
gehen, respektive die Massnahmenideen aufeinander abgestimmt sind. Ne-
ben einer Vertreterin aus jeder Arbeitsgruppe waren in der Strategiegruppe
drei Gemeinderatinnen und Gemeinderate vertreten. Der Gesamtgemeinde-
rat hat noch wéhrend des Prozesses das Zielbild verabschiedet. Die AGs tra-
fen sich teilweise mehrfach in den Zeitrdumen zwischen den Strategiegrup-
pen-Sitzungen.

Neben den eigentlichen Sitzungen wurde viel von verschiedenen Akteurin-
nen und Akteuren erarbeitet: Es wurden u.a. eine Umfrage bei der Bevolke-
rung durchgefihrt (siehe Kapitel 8.1), eine spontane «Usestuelete» organi-
siert, eine Parkplatzerhebung durchgefiihrt, Gesprache bzgl. Kauf Bezirksge-
richt aufgenommen sowie ein Konzept fir den o6ffentlichen Raum entworfen.
Die entsprechenden Ergebnisse und Erfahrungen flossen in den vorliegen-
den Bericht ein. Wo sinnvoll und méglich finden sich Hinweise zu den erar-
beiteten Produkten im Anhang.

Die folgenden Personen haben in der Erarbeitung der Nutzungsstrategie mit-
gewirkt:

Strategiegruppe:

- Andrea Kaufmann, Gemeindeprasidentin (Vorsitz)

- Dagmar Maurer, Gemeinderatin

- Markus Schlup, Gemeinderat und Vertreter AG Kinder

- Regula Roth, Gemeindeverwalterin

- Claudia Tschudin, Verein Waldenburg belebt

- Karel Valter, Verein Waldenburg belebt

- Kathrin Hunziker. Vertreterin AG Wohnen

- Manuela Feigenwinter, Vertreterin AG 6ffentlicher Raum

- Andrea Sulzer, Vertreterin AG Einkauf, Gastronomie, Tourismus

- Katja Reichen, Kinderbiro Basel, Vertreterin AG Kinder (Prozessbe-
gleitung)

- Esther van der Werf, EspaceSuisse
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- Florian Inneman, Team Netzwerk Altstadt / EspaceSuisse (Prozess-
begleitung)

- Anna Borer, Team Netzwerk Altstadt / EspaceSuisse (Prozessbe-
gleitung)

Arbeitsgruppe Wohnen:

- Andrea Widmer

- Andreas C. Frueh

- Christian Freiburghaus

- Daniel Tschudin

- Kathrin Hunziker

- Kurt Grieder

- Patrik Waber (Gemeindeverwalter Stv.)
- René Vogt

Arbeitsgruppe o6ffentlicher Raum:

- Andrea Wolfensberger

- Beat Feigenwinter

- Claudia Tschudin

- Elisabeth Spahr

- Jakob Steinmann

- Manuela Feigenwinter

- Mike Mathys

- Othmar Schaublin

- Regula Roth (Gemeindeverwalterin)
- Stephan von Daenikon

Arbeitsgruppe Einkauf, Gastronomie, Tourismus

- Andrea Kaufmann (Gemeindeprasidentin)
- Andrea Sulzer

- Bulut Yildiz

- Florian Furler

- Gabi De Caro

- Hans Jegen

- Heiko Kundlacz

- Karel Valter

- René Vogt

Arbeitsgruppe Kinder:

- Bruno Fluck (Schulhausabwart)

- Claudia Tschudin (Waldenburg belebt)
- Irene Renz (Gesundheitsférderung BL)
- Katja Reichen (Kinderbiro Basel)

- Maja Burkhard (Kindergarten)
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- Marie-Louise Hartmann (Schulleitung)
- Markus Schlup (Gemeinderat Siedlungs- und Ortsplanung)

- Patrick Waber (Gemeindeverwalter Stv.)

- Reto Lehnen

- Sarah Schweizer

Um die Bevdlkerung in Waldenburg Uber die Arbeiten der Nutzungsstrategie
zu informieren, wurde ein Infoblatt, genannt «Waldeburger Zytig», erstellt
und an alle Haushalte verteilt. Samtliche Arbeitsgruppen haben jeweils an
der Erstellung mitgewirkt. Dies ermdglichte einen Einblick in die Arbeit der

Arbeitsgruppen.

Oktober 2020

W aLpeBurGer ® ZyTic

Zeitung zur Nutzungsstrategie - fiir ein lebendiges und attraktives Waldenburg

aldenburger Spiess, Foto Verein ,Waldenbury

Wie sieht die Zukunft Waldenburgs aus?

In Zusammenarbeit mit EspaceSuisse wird derzeit eruiert,
wie die Zukunft von Waldenburg aussehen konnte. Der Ge
meinderat hat dazu einen Kredit genehmigt, um eine Nut.
zungsstrategie zu erarbeiten. Bei diesem Vorhaben ist dem
Gemeinderat wichtig, dass die aktiv

wird und Interessierte in Arbeitsgruppen mitarbeiten kon
nen und ihre Ideen einbringen diirfen. Die cinzelnen Ge
meinderatsmitglieder sind punktuell in den Arbeitsgruppen
vertreten, aber die nun erarbeiteten Ziele stammen von den
Arbeitsgruppen. Fir das Interesse und den Einsatz dankt der
Gemeinderat den Mitgliedern der Arbeitsgruppen herzlich.

Gestiitzt auf die Arbeit der Arbeitsgruppen soll auf folgende Zie
le fiir Waldenburg hin gearbeitet werden:

und Bevd setzen sich ge-

meinsam Zukunft ein

Das im Natur- und Landschafisraum des Faltenjuras gelegene-

wird iber die Gemei hinaus als leben-
diger Wohnort und als vielfiltiges Ausflugszicl wahrgenom.-
men.

Ein Juwel mit Ausstrahlung ist das Stedtli, das zum Bleiben ein-
Iadt und in dem sich alle Generationen begegnen.”

Um diese Ziele zu verfolgen, miissen verschiedene Komponen

ten beachtet werden. Liegenschaften, vor allem historische Bau

ten, miissen saniert werden. Damit kann erreicht werden, dass
der Leerwohnungsbestand abnimmt und Familien wie auch alte-
re Personen mehr geeignete Wohnangebote finden. Die attraktiv
gestalteten Gassen dienen neben dffentlich genutzten Bereichen
auch als erweitertes Wohnzimmer der Wohnungen im Stedtli

Im Bereich Tourismus wird das historische Stedtli als Perle im
Naherholungsgebiet wahrgenommen und lidt zum Bleiben ein.
Das Marketing soll verstirkt werden, Treffpunkte konnten ge
schaffen werden.

Licbe Waldenburger und
liebe Waldenburgerinnen,
die Ambitionen sind hoch,
helfen Sie mit und starten
wir gemeinsam durch.

Andrea Kaufmann
Gemeindeprisidentin

Mehr Infos zur h G

061965 96 00

Zeitung zur Nutzungsstrategie -

Januar 2020

ZyTIiG

iir ein lebendiges und attraktives Waldenbur:

Wir méchten auch
einen Laden!

Geschatzte Mitbirgerinnen und
Mitbiirger

Wie Sic vielleicht wissen, sind wir an
der Entwicklung cines Marketing-
konzepts, welches die Attraktivitit
von Waldenburg als Wohn- und Tou-
rismusort steigern soll. Dabei sind
wir der Uberzeugung, dass ein zent-
raler Treffpunkt in Kombination mit
Kulturangeboten und cinem Kleinen
Verkaufssortiment nicht nur fur dic
Wohnqualitat, sondern auch fiir den
Tourismus wertvoll sein kann.

Wir arbeiten derzeit an cinem
Konzept fiir dicsen Treffpunkt und
freuen uns auf ihre Meinung. Mit
grosser Freude nimmt Heiko (078
874 11 14, heiko kundlacz@birn-
bub.ch) ihre Ideen und Vorschlige
entgegen. Oder Sie diskuticren mit
uns am Marktstand, der in dicsem
Jahr alle zwei Wochen stattfinden
wird.

Lassen Sic uns gemeinsam Walden-
burg weiterentwickeln!

Viclen Dank im Voraus fiir Thre Un-
terstitzung

Niichste Termine:

23.01/02.02/16.02
8.00-13.00 Uhr

Arbeitsgruppe Einkauf, Gastronomie und Tourismus

Ein Laden fiir Waldenburg

Fiir dic Attraktivitit cines Wohnortes ist dic
Méglichkeit, sich mit den Dingen fiir den tigli-

chen Bedarf im Wohnort abdecken zu konnen,

wichtig. Ein klciner Laden kann auch als Treff-
punkt dienen und belebt die Gassen und Strassen.
Einen Detailhandler anzusiedeln ist in Walden-

eider schwierig. Vergleichbare Gemein-

den sind den Weg fiber cine Genossenschaft
gegangen. Wobci das crforderliche Kapital iiber
Anteilscheine, private Spenden und Gemeinde-
beitrage zusammenkommt. Ein Beispicl dafir
ist das «Blauchuuse in der Gemeinde Blauen
(Férderprojckt der Age-Stiftung). Es biindelt als
Dorfladen, Bistro, Dorfstibli und Kinderkrip-
pe Bediirfnisse aller Generationen. Es entstand
als sichtbarster Teil ciner langfristigen Dorfent-
wicklungsstrategic und wird von Gemeinde und
Genossenschaft gemeinsam getragen.

Liebe Waldenburgerinnen und Waldenburger

Dic in vier Arbeitsgruppen der Nut-
ungsstrategic  far  Waldenburg
crarbeiteten  Visionen  und  Ideen
nchmen langsam, aber sicher Form an.
Dic Arbeitsgruppe  Wohnen  iiberlegt
sich, wic das Stedtli als Juwel Walden-
burgs in scinen historischen Qualititen
aufgewertct und iiber scine Grenzen hi-
naus als Wohnort bekannt werden kann.
Dic Arbeitsgruppe  offcntlicher Raum
arbeitet an der Belcbung und Gestal-
tung der Gassen. Dic Arbeitsgruppe
Einkauf, Gastronomic und Touris-
mus hat sich bercits an dic Erarbeitung
cines  profcssionellen  Marketingkon-
zcpts gemacht, unterstiitzt die Oberle-
gungen fur Einkaufsmoglichkeiten, dic
Bekanntmachung  der
und die Unterstitzung der Kulturszenc.
Und nicht zuletzt hat die

Gastronomie

denburg auch aus Kindersicht analysicrt.
Noch sclten haben wir in unserer
Arbeit cine so aktive Gemeinde erlebt.
Wir sind @berzeugt, dass bei einer
guten  Koordination und Absprache
dieser zahlreichen Arbeiten sich Walden-
burg kinfiig zu cinem bekannten und
belicbten  Wohn-, Tourismus-  und
Kulturort entwickelt.

Blciben Sic dran und arbeiten Sic

weiterhin zusammen!

Schlussprisentation der
Nutzungsstrategie:

15. April 2021
19.30 Uhr

STUpp
Kinder mit dem Kinderbiiro Basel Wal-

N

s O —
Florian Inneman

Anna Borer

(Varbehaltlich allflliger K
kungen Covid-19)

& EspaceSuissc,
Team Netzwerk
Altstadt

Esther van der Werf

Mebr Infos

384437 061965 96 00

Insgesamt sind zwei jeweils vier-Seitige Ausgaben erschienen. Es wird emp-
fohlen, diesen Kommunikationskanal in gleicher oder &hnlicher Form aufrecht
zu erhalten. Weiter kénnten die bisherigen und evtl. kiinftigen Ausgaben auf
der Website aufgeschaltet werden.
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8 Anhang

8.1 Umfrage Eigentimerinnen und Eigentiimer

Im November/Dezember 2020 wurde eine Umfrage bei den Eigentimer/-in-
nen im Stedtli durchgefiihrt, um ein genaueres Bild bzgl. der Probleme und
Bedurfnisse zu bekommen. Die Umfrage ging an alle Eigentimer/-innen im
Stedtli, was 99 Empfanger/-innen entspricht. Es kamen Antworten von 26
Liegenschaften zurtick (tlw. haben Eigentiimer/-innen fir mehrere Liegen-
schaften in ihrem Besitz mehrere Fragebogen ausgefullt), was einem Ubli-
chen Rucklauf entspricht und keine Reprasentative Umfrage darstellt, auch
da sichvermutlich primar jene gedussert haben, die ohnehin aktiv sind. Den-
noch ergeben sich ein paar interessante Antworten, die zumindest teilweise
auch fir die anderen Eigentimer/-innen gelten dirften. Nachfolgend sind die
Umfrageergebnisse aufgefihrt:

EspaceSuisse

Umfrage November 2020

= 99 Liegenschaftseigentimer /-innen wurden
angeschrieben

= Eigentumer/-innen von 26 Liegenschaften haben
geantwortet

* Tlw. wurden nicht alle Fragen beantwortet

Umfrage Liegenschaftseigentiimer/-innen

Waldenburg - Nutzungsstrategie

Anna Borer, Florian Inneman, Esther van der Werf Dezember 2020 EspaceSuisse Waldenburg - Nutzungsstrategie, Umfrage Liegenschaftseigentomerinnen 8.02.202

Fragen zum Haus

Hinweis Seit wann sind Sie Eigentiimer dieser
Liegenschaft?

Diese Umfrage ist nicht représentativ und dient als

Grundlage fir die Nutzungsstrategie. * Weniger als 1 Jahr
* 1-5Jahre

= Uber5 Jahre

Die Auswertung erfolgte anonym. k
« Dber 15 Jahre

Es kénnen keine direkten Schlussfolgerungen fir
Massnahmen oder Haltungen daraus abgeleitet werden.

Kommentar: Die Mehrheit ist schon langer im Besitz der Liegenschaft

EspaceSuisse Waldanburg - Nutzungssirategie, Umirage Liegenschafiseigentimerinnen 28.02.202 3 EspaceSuisse Waldenburg - Nutzungsstralegie, Umirage Liegenschaflseigentimerinnen 20.02.202
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Welches sind die Motive fiir den Besitz?

Welches Baujahr hat das Haus?

»  FEigenbadarf 3
= Aus Familienbesile 7
*  RenditsVorsorge B
»  Liebhaberel 2
*  Andeare: 4
Kommentar: fMahress Jegewcha‘hen atanmen aus Famllienbestz. Elyenbedan‘ und verrietet fr
Varsorge oder Rendile sind ebwa gleich ertsil.
EspaccEutss Waldoniourg  Hulmungsstratcge, Umirsae Lisgenschamscigersimeriinen oM 5
Wie ist das Haus gegliedert?
= Anzahl Wohnungen Total 17
* 1 Wohnung per Objekt 8
* 2 Wohnungen per Objekt 5
* 3 Wohnungen per Objekt 2
= 4 Wohnungen per Objekt 2
= Ca.m2 und ( 140 m?
200 m?
400 m?
Kommentar: Die Mehrheit der L hat eine g: die meisten | haben
2zwei Wohnungen
E S Umfrage Lieg 28.02.2021 7
Ist der Dachstock der Liegenschaft
ausgebaut?
. ja 1
= nein 13
Falls nein: Wiirden Sie diesen gerne in den
nachsten paar Jahre ausbauen?
. ja 6
= nein 1

Kommentar: in den Dachstocken besteht noch Potenzial zur Erweiterung

E: Wi Nutn Umirage Liegenschaftseigentomerinnen 2802 2021

Waldenburg Nutzungsstrategie Stedtli| 2020/2021

= War 1700 1
= AT01 - 1800 13
= 1901 - 1850
= 1951 -2000 1
= nach 2000
*  unter Denkmalschutz
Kommentar: Der gréssber Tel der Lisgenschafien wirde zaischen 17001900 srichbat.
EspaccSusse Wakicnburg  Muzungsstrategis, Umirage Licgenschattse geriimenrrcn 2802 321 &
Wie ist das Erdgeschoss genutzt?
= Wohnen 21
= Biro/ Dienstleistung 3
* Café/Restaurant
* Laden 1
= Gewerbe 1
= Garage 1
* Abstellflache
= leer
* Andere: 1
: Wohnen ist die F der
E: S Umfrage Li 28.02.2021 8
Wie wiirden Sie den jetzigen Renovations-
bedarf innen und aussen einschédtzen?
= Gering. Das Haus ist in einem sehr guten Zustand. 10
= Kleine Renovationsarbeiten waren nétig. 7
= Es stehen grossere R or an,zB. er ierung, Ersatz 5
Haustechnik
* Das Haus bedarf einer grundsatzlichen Sanierung. 3

= Das Haus sollte ersetzt werden (Abriss).

Kommentar: Obwohl vor Ort mehrere Liegenschaften sichtbar in einem schlechteren Zustand sind, wird
der Renovationsbedarf als nicht so hoch eingeschatzt. Es kénnte sein, dass hauptsachlich jene bei der

Umfrage teilgenommen haben, die ohnehin Sorge zu ihrer Liegenschaft tragen

Esps i D - Nutzun, Umfrage Liegen 2802 2021
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Haben Sie den letzten 5-10 Jahren eine
Renovation durchgefiihrt?

* ja 15
Falls ja, wie waren lhre Erfahrungen im
Kontakt mit der kantonalen Denkmalpflege?

= Ich habe keinen Kontakt gehabt, das war nicht nétig 9
= Ich hatte Kontakt und habe dies als Unterstitzung empfunden 3
= Ich hatte Kontakt und habe dies als eher schwierig empfunden 6

Kommentar: mehrere Liegenschaften sind renoviert worden. Der Kontakt zur kantonalen Denkmalpfiege wurde

unterschiedlich hilfreich empfunden.

EspaceSuisse Wakdenburg - Nutzungsstrategie. Umfrage Lieganschaftseigentumardnnan 2802 2021 "

Beurteilung des Baugesuchsverfahrens als
Ganzes:

*  Weilgehend problemlos / unkompliziert 4

= Eher schwierig 5

e Hat mehr Zeit gebraucht, weil viele Details und Vorabklarungen mit der
Denkmalpflege nétig waren.

* Ablehnende Haltung war nicht nachvollziehbar, obwohl es kein
denkmalgeschiitztes Gebaude ist.

E: aldenburg , Umfrage L rinnen 26.02.2021

Welche Massnahmen wiirden ihre Position
als Liegenschaftsbesitzer starken, lhre
Liegenschaft aufwerten?

= Ich ware interessiert, an einer Beratung im Umgang mit meinem historischen Haus 2
(Umnutzung / Renovation)
= Ich wére interessiert, meinen Aussenraum aufzuwerten 8

(Vorgarten, Pflanzen, Aufenthaltsbereich), wenn mich die Gemeinde dabei unterstatzt
(Beratung, ggf. Ersatz fur wegfallenden Parkplatz)

* Ich ware bereit, eine gemeinsame Organisation zu unterstitzen, die Liegenschaften in ]
Waldenburg ersteht, renoviert und vermarktet.
* Andere: 4

Kommentar. Die Aufwertung der Aussenréume in Zusammenarbeit oder mit Unterstitzung der Gemeinde

geniesst hohe Zustimmung. Mehrere Eigentamer/-innen sind ir an einer o on um

Liegenschaften zu renovieren undioder zu vermarkten

EspaceSuisse Waldenburg - Nulzungsstrategie, Umirage Liegenschafseigentamerinnen 28022021 15
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In welchen Bereichen wiirden Sie sich seitens
Denkmalpflege mehr Offenheit wiinschen?

+ zeitgemdssen Wohnstandard ermoglichen

+ erneuerbare Energien in der Kernzone zulassen (Solar & PV)

* Renovationsldsungen ermdglichen wie Anbauten, Balkone und Terrassen

+ Lichteinfall ist ein Thema in den tiefen Parzellen; «Offnungen im Dach oder
Fassade»

* Bei Umbauten auch den Mehrwert fiir das Stedtli beriicksichtigen. Eine bessere
Wohnqualitat hat einen positiven Einfluss auf die Gemeinde und z.B. deren
Steuereinnahmen.

+ Eine bessere/stirkere Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und
Denkmalpflege

+ Transparentere Argumentationen fiir oder gegen eine Entscheidung

+ mehr Kompetenz ist erwiinscht

Kommentar: thw. Einzelnennungen = Aussagen nicht reprasentativ.

EspaceSuisse Waldenburg - Nutzungsstrategie. Umfrage Lieganschaftsesgentumardnnan 28.02 2021

Sehen Sie Entwicklungsbedarf fiir Ihr Haus?

(mehrfach Antworte waren méglich)

= Nein, es stimmt so fur mich. 12
= Die Rendite solite besser sein. 1
= Ich denke gelegentlich an einen Verkauf. 8
* Die Nutzung kénnte besser sein. 2
= Das Erdgeschoss macht mir Sorgen.

= Ein Balkon o. A wére interessant 8
* Anderer: 2

Kommentar: Ein Teil der Eigentimer/-innen ist zufrieden, trotzdem denkt etwa ein Drittel manchmal an einen
Verkauf.

Etwa ein Drittel ist interessiert an der Option einen Balkon o. A. hinzuzufiigen
E: S ] Umifrage L 2802 2021 14

Fragen zum Wohnen in Waldenburg
Wohnen Sie im Ortskern von Waldenburg?

* nein 1"
* Ja,in diesem Haus 9
= Ja, in einer anderen Liegenschaft 3

Wie beurteilen Sie das Wohnen in
Waldenburg?

= attraktiv 4
= Massig attraktiv 13
= Wenig attraktiv 5

Kommentar: Sowohl von Zentrumbewohner/-innen, als auch von denjenigen, die nicht im Zentrum wohnen, findet
der grosste Teil das Wohnen massig attraktiv.

EspaceSutssa Waldenburg - Nulzungsstralegie, Umirage Liegenschaftseigentimerinnen 28.02.2021 18
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Fragen zum Wohnen in Waldenburg

Falls Sie das Wohnen massig oder wenig
attraktiv beurteilen, was ist aus lhrer Sicht
nicht gut

« fehlende Einkaufsmdéglichkeiten fur den taglichen Bedarf (3 mal erwahnt)
* leerstehende Hauser, Hauser konnten besser gepflegt sein
»  keine Kontrolle bei Sanierungsarbeiten
s Verkehrsliarm; durch anfahrende Autos bei der Verengung, Pfarrgasse-Adelberg (3mal)
«  Tempo 30 auf der Kantonsstrasse, Tempo 20 Adelberg
o [zuviele) Parkpl, und Parkpl; haftung (mieten) (Smal)
®  Parkplatze vor dem Haus besser nutzen (Pflanzen, Sitzgelegenheiten)
. iver A denbelag, f den, park Autos, Hund iergange)
*  keine Begegnungsmaglichkeiten
* fehlende Spielorte Kinder (2mal)
o die ikation zwischen de und h weisst grosse Mangel auf
s fehlende Offenheit fur Menschen die aufgrund ihrer Herkunft das Leben anders leben
*  Distanz zur nachsten Stadt
*  schattig, fehlende Sonne (2mal)
e allgemeine soziale Situation
®  Ruf & Ausstrahlung von Waldenburg, die Stadt kénnte lebhafter sein
®  Balkon zu eingeschrankt (klein)
*  hoher Steuerfuss
EspaceSuissa Waldenburg - Nut gie, Umirage Lisgenschafiseig 26.02.2021

Kénnen Sie uns einen typischen Mietpreis fiir
eine lhrer (mittelgrossen) Wohnungen
nennen?

Anzahl Zimmer Flache Miete pro Monat (ohne Nebenkosten)
2/3 60-70m2 600-650 CHF

35 70-100m2 1350 CHF

4 70-100m2 950-1000 CHF

45 ca. 100m2 1150-1650 CHF

5 ca. 130m2 1250-1350 CHF

55 ca. 145m2 1100 CHF

6 130-160m2 1250-1600 CHF

Waldenburg Nutzungsstrategie Stedtli| 2020/2021

Fragen zum Vermieten
Wie steht es um die Vermietbarkeit der
Wohnungen?

= Sehr gut vermietbar 2
= Massig gut vermietbar 7
* Teilweise langere Leerstande 5

Wie ist die Entwicklung der Mietpreise der
wohnungen(letzte 5-10 Jahre)?

= Eher steigend
= Eher sinkend 8

= Etwa gleichbleibend 7

Kommentar: Die Wohnungen sind massig gut vermietbar und die Preise im Bereich von gleichbleibend bis
sinkend

EspaceSuisse Waldenburg - Nulzungssiralegie, Umfrage Liegenschafiseigentimerinnen 28.02.2021 18

Fazit

Problemfalle bleiben unsichtbar, weil (vermutlich) eher die Aktiven geantwortet haben

+ Lage wird als massig attraktiv gewertet: fehlende Einkat i und

sowie allg. Ausstrahlung als Themen

. wird lich durch genutzt (und kann ev. noch gestarkt werden)

+ Belebung der ffentliche Raume kann angegangen werden mit Wohnen im Erdgeschoss.
« Potenzial beim Thema Ausbau Dachgeschosse

« Herausforderung Licht (vor allem bei tiefen Gebauden)

* MehrA sind er und Vorbereiche
« Kontakt mit Denkmalpflege:; Quantitat und Qualitat, mehr Transparenz und konstruktive

Unterstatzung

+ Esgibteing , mit L i der die L und

ten und zu
« Verkauf ist fir mehrere Eigentimer/-innen ein Thema
+ Mietpreise und Vermietbarkeit sind gleichbleibend bis sinkend

EspaceSuisse Waldenburg - Nut trategie, Umirage Lisgenschafiseigentamerlnne 28022021 20
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8.2 Ergebnisse Umfrage Bewohnerinnen und Bewohner

Im Sommer 2020 wurde durch R. Vogt, der in der Arbeitsgruppe Wohnen
aktiv war, eine Umfrage bei den Bewohner/-innen durchgefiihrt, um die Zu-
friedenheit mit Waldenburg als Wohnort abzufragen. 24 Personen haben bei
der Umfrage teilgenommen. Dabei wurde abgefragt, was an Waldenburg ge-
schatzt wird und wo Optimierungspotential gesehen wird. Kurz zusammen-
gefasst werden vor allem die Lage in der Natur, das charmante Stedtli sowie
die Uberschaubarkeit der Gemeinde geschatzt. Als problematisch wird der
Strassenlarm wahrgenommen. Auch fehlende Treffpunkte («Calfeli») sowie
das Fehlen von Einkaufsmdglichkeiten sind angesprochene Problempunkte.
Man wiuinscht sich teilweise auch eine hohere Qualitat der o6ffentlichen
Raume.

Die Umfrageergebnisse decken sich weitgehend mit der Diskussion aus dem
Startworkshop sowie mit der Wahrnehmung der Mitglieder aus der Arbeits-

gruppe.

Zusammenfassung der Umfrage
(erstellt 05.09.2020 R. Vogt)

Ziel der Umfrage: Mit einer schriftichen Umfrage bei Einwohnern und
Neuzuziigern, die Schwachen und Starken der Gemeinde zu erkennen,
dies vor allem im Bereich Wohnen. Das Resultat soll aufzeigen, welches
Potential in der Gemeinde vorhanden ist und wo Verbesserungen ge-
winscht sind und umgesetzt werden kénnen.

Teilnehmer 24: Gemass den Personalien sind alle méglichen Parameter
mit einbezogen (also fast reprasentativ).

Zu den Antworten: Signifikante Unterschiede in Bezug Antworten
(wer,was,wo etc.) sind nicht zu erkennen. Die erhaltenen Daten kénnen
praktisch auf einem Nenner betrachtet werden

1. Wohnverhaltnisse

In WB gibt es prozentual viele Hauseigentumer, die z.T seit Jahrzehnten
hier wohnen und zu 75% auch hier bleiben wollen (restliche 25% weiss
noch nicht).

-> fihle mich wohl/geféllt mir gut, gut integriert, Lebenssituation (Alter, ge-
bunden an Haus)

2. Weshalb wohnen Sie in Waldenburg
- Lage 33%, Natur 75%, Stedtli 33% (mehre Antworten méglich)
- schon, ideal, glinstig (preiswert), Uberschaubar

3. lhre Zufriedenheit in Waldenburg zu wohnen

- es geht 25%, gut 50%, sehr gut 25%

- weshalb: Kontakte 25%, Leute 25%, Infrastruktur 16%, Lebensqualitat
50% (mehrere Antworten maoglich)
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- Natur, wandern, allg. geniessen, nicht hektisch, Leute engagiert, hist.
Stedtli, Geschichte, Kunst

4. Unzufrieden, was gefallt Ihnen nicht in Waldenburg

—> Strassenlarm 50%, Infrastruktur 38%, geht nichts 8% (nur eine Antwort)
- Fehlende Einkaufsmdglichkeit und Cafeli, zu wenig Parkplatze oder um-
gekehrt autofreies Stedtli, Hauptstrasse Tempo 50

5. Was sollte sich andern

- Zukunftsplanung generell, Begegnungszone, Spielplatz, attraktive
Platze

- Stedtli autofrei (Tiefgarage), Verkehr Hauptstrasse (Larm. Tempo) und
Einkaufsmoglichkeiten/Céafeli

- Zukunft weitsichtiger planen. Frenkenstrasse, Adelberg und Stedtli allg.
attraktiver gestalten.

6. Gemeinde macht sich Gedanken tber die Zukunft
- Endlich 5%, finde ich gut 40%, sehr gut 40% (nur eine Antwort mdglich)

7. Allg. Anliegen an den Gemeinderat

Das Thema war keine gestellte Frage, sondern sind Ausserungen die zu-
satzlich erwahnt wurden.

- Zu wenig Offenheit, Goodwil, Interesse

- Grosszigiger Denken, im Interesse der Bevolkerung handeln

- Bessere Information (Infofluss fehlt) und professionellerer Auftritt

8. Zitate

«Grundsatzlich sollte man das férdern was schon vorhanden ist und ver-
bessern, dort wo die Leute eine Motivation haben (ist auch die Energie
drin). Die Menschen wollen nichts aufgesetzt bekommen. Daran haben sie
keine Freude, und meistens kostet es viel Geld.»

«Das Aussere Erscheinungsbild, z.B. der Fassaden, konnte besser ge-
pflegt werden. Wirde das Gesamtbild der Bausubstanz besser zur Gel-
tung bringen und damit die Wohnattraktivitat steigern. Es fehlt an zukunfts-
orientierten 6kologischen Projekten (Einnahmegenerierung fur Gemeinde)
Hierzu fehlt mir das Gedankengut der Gemeinde. Wobei dem Auswartigen
fehlt der Einblick und die Mitgestaltungsmdglichkeit.»

9. Kommentar

Die Einwohner (inkl. Neuzuziger) fuhlen sich im Allgemeinen in Walden-
burg wohl, erkennen aber fir die Zukunft noch Verbesserungspotential (s.
Potential).

Waldenburg Nutzungsstrategie Stedtli| 2020/2021 67/75



Potential

Wohnverhéltnis

- Das genannte gute Profil (Natur, Lage, hist. Stedtli) des Stedétli deutlich
besser nutzen

- Verbesserung des Stedtli- Erscheinungsbildes

- Anteil Mietwohnungen férdern

- Innerhalb dem Stedtli, Interesse am Leerbestand und Hilfe und Kontrolle
beim Bauen

- gutes sinnvolles Angebot im Aussenbereich (AR-Gruppe Aussenbe-
reich)

= Ergibt in der Summe gute Voraussetzungen um einen Marketing-
plan zu erstellen und zukinftig das Stedtli Waldenburg deutlich bes-
ser zu verkaufen. Damit kénnte das Interessepotential unter Beriick-
sichtigung der Nachhaltigkeit deutlich gesteigert werden.
Waére ein Weg zur Werbung von Neuzuzigern

Allgemein

- Bevolkerung informieren, einbinden und ihre Arbeit schéatzen

- Schon lang bestehende offene Fragen einer Entscheidung zufiihren
Klarheit tber Stand (Ablauf) fordert die Motivation
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8.3 Nutzungskonzept

Tabelle: Anspruchsgruppen an den 6ffentlichen Raum (Erstellt durch die Ar-
beitsgruppe o6ffentlicher Raum)

Nutzer

Bedirfnisse

Bemerkungen

Einwohner/innen
(alle, auch von aus-
serhalb Altstadt)

Aufenthaltsbereiche, Treffmoglichkei-
ten, Parkplatze, Fussgéngerberei-
che, Bereiche Hausausgénge, Vor-
platzbereiche

Vgl. z.B. auch Hauseingange Ein-
gang Pfarrgasse. Fur Entwicklung
von der Gemeinschaft in Waldenburg
/ in Quartieren wichtig.

Kinder

Sicherheit, Spielbereiche, Spielmate-
rial, Brunnen zum Baden, Begegnun-
gen, Wohnumfeld, Wege alleine ge-
hen kénnen, Natur

Bei jeder Gestaltung mit zu bertick-
sichtigen

Schiler/innen

Sicherer und erlebnisreicher Schul-
weg

Kindheitserlebnisse sind Schlii-
sselerlebnisse

Stedtlibesucher/innen

Beschilderung, historische Bauten
und Gesamtbild, Rastmdglichkeiten,
Verpflegung

Besucherfuhrung klaren, Beschilde-
rung hist. Bauten

Mérkte

Verkehrsfreiheit wahrend Markten,
grossere Platze zum Verweilen

z.B. Weihnachts- und Frihlingsmarkt

Gemeinderat

Stedtli ist Zentrum und Aushange-
schild

Gemeinderat als Koordinations- und
FUhrungsgremium

Kunstler/innen / Kul-
turschaffende, Musi-
ker/innen, Perfor-
mer/innen

Ausstellungsraum im Freien. offentli-
cher Raum als Biihne und fir Auf-
tritte

Warum nicht eine Erweiterung der
Aktivtaten des Pfarrhauskellers ins
Freie?

Gewerbe, Restau-
rants, Verwaltung,
Lehrer, Besucher,
Wanderer (Wochen-
ende)

Aufenthalts- und Rastméglichkeiten,
Verpflegung, Aussenbestuhlung,
Parkplatze

P-Platze sind Mangelware, deshalb
Bewirtschaftung notwendig. Warum
nicht Abomachungen mit Firmen
(Rero, Tschudin & Heid) fur Wochen-
ende?

Kirche, Kirchgén-
ger/innen und Besu-
cher/innen von An-
lassen in der Kirche

Verkehrssicherheit nach Anlassen,
Treffpunkte im Graben oder in der
Pfarrgasse/Pfarrhof

Situation prekar — Beobachtung not-
wendig

Temporar gesicherte Strassenque-
rung notwendig

Arbeitstatige in Wal-
denburg

Atelier, Werkstatten, Biiros

Vor allem in den Erdgeschossen der
Altstadt

Durchreisende

Schnelle Durchfahrt, Erlebnis,
Rastmoglichkeiten

Nutzungskonflikt Kantonsstrasse

Talbewohner/innen

Attraktiver offentlicher Raum in mit-
telalterlicher Altstadt, Ausflugsziel

Treffpunkte, Verweilen, Entwicklung
Gemeinschaft, Kultur
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8.4  Parkplatzerfassung

Ubersicht Parkplitze Waldenburg Stedtli

- .
® .",I

\‘,f.\ ~p»\¥’l Legende

A

I weisse Parkpliitze

B private Parkplitze (Firmen o.A.)

—_—— ﬁ
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8.5 Vorgehen Marketingkonzept

Vorgehen zur Erarbeitung einer Strategie und Konzep-
tion fur die Tourismusforderung in Waldenburg

(Marketingkonzept)
(Stand August 2020, Andrea Sulzer)

Ausgangslage

In der 2019 erstellten Stadtanalyse Gemeinde Waldenburg von EspaceSu-
isse/Netzwerk Altstadt werden Empfehlungen zum Themenbereich Einkauf,
Gastronomie und Tourismus formuliert. Diese wurden von einer neu gegrin-
deten Arbeitsgruppe, bestehend aus der Gemeindeprasidentin und Interes-
sierten aus der Bevdlkerung, Gberprift und zu Zielbildern und konkreten Mas-
snahmen weiterentwickelt. Die Entwicklung eines Marketingkonzeptes im Be-
reich Tourismus ist eine dieser vorgeschlagenen Massnahmen.

Vorgehen

Das Marketingkonzept soll in Zusammenarbeit mit Stakeholdern entstehen.
Eine Delegation der Arbeitsgruppe und ein zustandiges Gemeinderatsmit-
glied sind fir die Prozessteuerung verantwortlich.

Planung

Beteiligte sind Stakeholder aus den Bereichen Gastronomie, Kultur, Freizeit,
Tourismus, evtl. Verkehr.

Einbezug der Beteiligten erfolgt in unterschiedlichem Ausmass:

- Nr. 1 bis 3 und 7 méglichst mit Vertretungen von allen Stakeholdern
- Nr. 4 bis 6 und 8 mit einer 5 bis 8er Delegation der Stakeholder

Waldenburg Nutzungsstrategie Stedtli| 2020/2021 72/75



Nr. | Fragestellung Methode Beteiligte Verant- Termin
wortung
Schritt 1: Analyse erstellen
1 Was haben wir? Angebotsanalyse Vereine, AG, GR
Gastro
2 Was fehlt? Welche Chancen | SWOT-Analyse Vereine, AG, GR
und Risiken bestehen? Gastro
3 Was macht uns einzigartig? Marktanalyse Vereine, AG GR
Welche Konkurrenz besteht? Gastro,
Tourismus BL
4 Welche Trends sind zu erken- | Trendanalyse Vereine, AG GR
nen? Gastro,
Tourismus BL
Schritt 2: Ziele formulieren, Strategie ausarbeiten
5 Was wollen wir? Ziele formulieren. GR, Vereine,
Gastro
6 Wie erreichen wir das? Handlungsfelder GR, Vereine,
herausarbeiten. Gastro,
Tourismus BL
7 Strategie erarbeiten | GR, Vereine,
Gastro,
Tourismus BL
8 Vernehmlassung GR/AG
bei Stakeholdern
Schritt 3: Massnahmen definieren
9 Was tun wir? Zielkatalog mit Mas- | GR, Vereine, | AG/ GR
shahmen erarbeiten | Gastro,
Tourismus BL
10 | Politische Akzeptanz? Vorlage Gemeinde- | Verwaltung Verwal-
rat / Budgetierung tung/GR
Schritt 4: Umsetzung planen
11
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8.6 «Massnahmenspeicher» / Nicht weiter verfolgte Massnahmen

Im Rahmen des Prozesses der Stadtanalyse und der folgenden Nutzungs-
strategie wurde eine Vielzahl von Massnahmen vorgeschlagen und diskutiert.
Da nur eine beschrankte Anzahl Massnahmen umgesetzt werden kann, wer-
den die weiteren Massnahmen im vorliegenden «Massnahmenspeicher» ab-
gelegt. Sie kénnen bei Bedarf wieder hervorgenommen und gepruft werden
und sind damit nicht verloren.

Anpassung an den Klimawandel

Mit dem Klimawandel nehmen die Temperaturen im Sommer zu. In Sied-
lungsgebieten kann der sogenannte Hitzeinseleffekt entstehen; Durch die
Bebauung erwarmt sich die Luft starker als in der Umgebung und kihlt sich
in der Nacht weniger ab. Die Siedlungsgebiete, wo dieser Effekt besonders
stark ist, kbnnen ermittelt werden. Im Stedtli und bei weiteren Bauprojekten
in der Gemeinde sind Massnahmen zur Kilhlung zu ergreifen, auch um
Gesundheitsproblemen vorzubeugen.

Beleuchtung

Entlang der Hauptstrasse wurde ein Beleuchtungskonzept erstellt und
tragt in der Dunkelheit zu einem schénen Ambiente und wenig Umweltbe-
lastung bei. Das Beleuchtungskonzept kann in die weiteren Bereiche des
Stedtlis erweitert werden.

Co-Working

Prifung einer Lokalitat mit frei zugénglichen Arbeitsplatzen. Co-Working
Lokale nehmen auch im landlichen Raum zu und erh6hen die Attraktivitat
einer Wohngemeinde. Sie reduzieren den Mobilitatsbedarf und bilden eine
interessante Alternative oder Ergdnzung zum Homeoffice.

Erneuerung der Waldenburgerbahn nutzen

Die Eroffnungsfeier der erneuerten Waldenburgerbahn kann auch fir das
Stedtli genutzt werden, indem Aktionen rund um Waldenburg und insbe-
sondere im Stedtli geplant werden. Sie kann auch mit dem Konzept des
vorgeschlagenen Wohntags kombiniert werden.

Etablierung der Hausanalyse

Das Tool der Hauanalyse von EspaceSuisse gibt den Eigentimern die
Mdoglichkeit, kostengunstig die Moglichkeiten und Potentiale ihrer Liegen-
schaft zu ermittelt. Es fordert die Erneuerungsrate in Ortskernen. Das Tool
kann nicht durch eine Gemeinde allein in Angriff genommen werden. Die
Etablierung wurde beim Kanton angeregt.

Gewasser (Vordere Frenke) zugénglich machen

Die Mdglichkeit, die Frenke zuganglicher zu machen und Waldenburg da-
mit insgesamt aufzuwerten, besteht weiterhin. Ein erster Schritt wére die
Erstellung einer Machbarkeitsstudie, welche die Umsetzbarkeit in Varian-
ten und die Kosten aufzeigt.
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Jugendtreff
Einrichtung eines Jugendtreffs in Waldenburg

Kunstprojekt fir die Aufwertung der Schaufenster
Die Massnahme wurde durch den Verein Waldenburg belebt geprift. Da
kaum Schaufenster zur Verfligung standen, wurde sie wieder verworfen.

Masterplan fur das Gebiet zwischen Stedtli und Bahnhof

Das Siedlungsgebiet zwischen Bahnhof und Stedtli hat in Waldenburg die
zentralste Lage. Es ist grosstenteils bebaut, weist aber wenig Qualitaten
auf. Es eignet sich hervorragend fur eine Verdichtung und gleichzeitige
Starkung der Wohn- und Aufenthaltsqualitat. In einem ersten Schritt ware
hierfur ein Masterplan im Sinne eines Siedlungsleitbildes fir den Perimeter
Zu erarbeiten.

Raumliche Kléarung der Ein- und Ausgange zum Stedtli

Eine historische Altstadt besticht unter anderem dadurch, dass sie eine
klare Struktur sowie einen klaren Ein- und Ausgang hat. Friher wurde dies
durch die Stadtmauer und die Tore sichergestellt, Waldenburg besass ei-
nen ummauerten Kern mit klarer Abgrenzung, welche heute an vielen Stel-
len verunklart wurde. Inshesondere die Situation direkt ausserhalb des
oberen und unteren Eingangs in die Altstadt ist stark verunklart. Durch ei-
nen Stadtebauer musste ein Entwurf erarbeitet werden, wie mit dieser Si-
tuation Kurzfristig (z.B. Gber Begriinung) und langfristig (Gebaudesetzung)
umgegangen werden kann.
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